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Der Kampf um Kabiau -Mehlau .
: : Karlsruhe , 16 . Juli . Bei dem ostpreußischen Wahlkreis"abiau -Wehlau , in dem heute ein Ersatzmann für den ver-

storbeney deutsch -konservativen Abgeordneten v . Massow er-
>vählt werden soll, knüpfen sich Erinnerungen an eine der be-
^egtesten Perioden unserer jüngsten deutschen Geschichte . Als
der Bülowblock zerfallen war und die Erregung sich gegen die
Konservativen wandte, da schien auch im bisher von den Kon -
^rvativen so wohl behüteten Ostelbien eine neue Zeit herein -
Zubrechen . Nach dem Tode des Grafen zu Stolberg -Wernige -
rode erfochten die Nationalliberalen ihren überraschenden Sieg
'n Oletzko-Lyck und wenige Monate später eroberten die Fort -
Krittler Labiau-Wehlau.

Der letztere Wahlkreis gehörte ja nun nicht eigentlich zu
den bombensichern Kreisen unserer ostelbischen Konservativen ,
^ie Sozialdemokraten hatten hier vor den Toren Königsbergs
eine anschauliche Anhängerschaft gesammelt. 1898 kamen sie in
Stichwahl und 1903 brachten sie über 5000 Stimmen auf gegen
rund 7100 konservative. Die Stichwahl hatte jedoch dann wie-
^ r ein Abflauen der roten Flut gesehen, ' der Liberalismus
a6ei , der einst bis 1884 den Wahlkreis wiederholt besessen,
spielte sowieso keine Rolle mehr . Es wirkte daher einigermaßen
>°nsationell , als die fortschrittlichen Stimmen im Jahre 1910
aus mehr als das dreifache gegen das Ergebnis von 1907 empor-
schnellten und als die Stichwahl dem fortschrittlichen Kandidaten
Bürgermeister Wagner den Sieg brachte.

Die Konservativen setzten sich aber nun energisch zur Wehr ,
^ ie stellten den Oberst a . D . v. Massow , der den Wahlkreis 1898
d>s 1906 vertreten hatte und der sich großer persönlicher Be-
^ebtheit erfreute , wiederum auf und arbeiteten in dem winter -
Ahen Wahlfeldzug 1911/12 mit allen Kräften ostelbischer
^ ahltaktik derart , daß am 12 . Januar 1912 sich folgendes Re-
fyttat ergab : v. Massow 8356 , Wagner 5850 , Linde (Sozial -
Demokrat) 2961 Stimmen . Die Konservativen hatten gegen
^ 10 einen Zuwachs von über 1200 Stimmen zu verzeichnen ,
^ber auch die Fortschrittler hatten über 500 Stimmen mehr er-
Zielt, die Sozialdemokraten allerdings hatten 800 Stimmen
eingebüßt . Zwischen Haupt - und Stichwahl wirkte der konser-
Dative Wahlapparat immer noch mit der gleichen Vortrefflich-
M , und so war das Ergebnis des zweiten Ganges , daß Herr

Massow mit 9104 gegen 8694 Stimmen über Wagner siegte.
Die Mittel , mit denen dieser Wahlsieg erfochten wurde,

^ tten aber so gut wie sicher zu einer . Ungültigkeitserklärung
Mandats geführt , wenn nicht Herrn v . Massows Tod dem

zuvorgekommen wäre . Die Konservativen haben an seiner
Statt den Amtsrat Schrewe, der den Kreis auch im preußischen
Abgeordnetenhaus vertritt , auf den Schild erhoben. Sie hoffen
stark, schon im ersten Wahlgange zu siegen . Der Wahltermin
in der Ferienzeit ist ihnen erfahrungsgemäß günstiger, als den
Liberalen . Und an Saalabtreibungen und anderen ostelbischen
Wahlkunststückchen haben sie nicht gespart . Trotzdem liegen die
Aussichten für die Liberalen , die den Wählern wiederum Büi *
germeister Wagner vorschlagen , recht günstig. Denn die kon-
servative Agitation ist doch nicht nach jedermanns Geschmack
An rühriger Wahlarbeit haben die Liberalen es auch nicht
fehlen lassen . Am heutigen Donnerstag wird sich zeigen , ob
der Lohn auch der Mühe entspricht.

Kaust und die französische Presse .
(Von unserem Berichterstatter .)

™ Paris , 16 . Juli . Das Benehmen des elsässischen Zeichners Hansi
und seiner beiden Verteidiger Paul und Euy de Cassagnac findet
trotz der allgemeinen Verurteilung der deutschen Verfolgung gegen
Hansi keineswegs allgemeinen Beifall in Paris . In der „Guerre
Sociale " sagt Gustave Herov mit großer Offenheit : „Glauben etwa
die Brüder Cassagnac , daß sie den zivilisierten Deutschen eine hohe
Idee von Frankreich beibringen , indem sie sich an deutschen Journa
listen vergreifen , die unsere Gäste sind und daher das Recht haben ,
sogar Eseleien auf unsere Rechnung zu schreiben ? Was Herrn
Clemenceau betrifft , so ist es zwar sehr liebenswürdig von ihm , sich
von dem Mißgeschick Hansis rühren zu lassen und die deutsche Barbarei
zu brandmarken . Hat er aber vergessen , daß er als Minister dem
französischen Zeichner Delannoy für ein Jahr ins Gefängnis stecken
ließ , weil er den General d 'Amade als blutigen Metzger darstellte ,
als er die Marokkaner des Cchanjagebietes , die ihr Vaterland vertei -
digten , durch seine bewaffneten Banden terrorisierte ? Die Künstler
sind nicht dazu gemacht , im Käfig zu leben , und unser Delcmnoy
ist an seinem Gefängnisjahr gestorben . Ich mache zwar Hansi keinen
Vorwurf daraus , vor dem deutschen Kerker geflohen zu sein , aber ganz
unter uns gesagt , war denn doch unser Delannoy ein anderer Mann ,
als er sich trotz seiner Krankheit ins Gefängnis begab , als er ebensogut
hätte ins Ausland fliehen können .

"

Nach einem Briefe , den Hansi selbst an den „ Figaro " gerichtet hat .
scheint Hansi in eine gewisse Verlegenheit geraten zu sein , um seinen
französischen Freunden gegenüber seine Flucht zu rechtfertigen . Zu
seiner Entschuldigung legt er dem Urteil des Reichsgerichts eine über -
triebene Bedeutung für die Zukunft bei . Er behauptet , es werde da -
durch eine neue Rechtsprechung eingeführt , die alle Elsässer mundtot
machen werde . „Dieses Leipziger Urteil, " so behauptet er , „beraubt
uns unserer letzten Freiheiten und ist in seinen Folgen schwerwiegen -
der als irgend ein Ausnahmegesetz . Noch grausamere und härtere
Prüfungen als die bisherigen stehen unserem armen Lande bevor .
Man knebelt uns bis zum Ersticken .

"

Hansi vergißt auch nicht bei dieser Gelegenheit , seine Uneigen -

nützigkeit hervorzuheben , indem er an die Kaution von 23 000 Mark
erinnert , die er in Deutschland zurücklasse . Er versichert , er habe
damit eine Summe preisgegeben , die etwas höher sei als sein persön -

liches Vermögen und die jedenfalls an Wert dem eines berufsmäßigen
Verleumders , wie ihn der Staatsanwalt genannt habe , gleichkomme .

Wenn es aber richtig ist, daß Hansi nach dem großen Lärm , der für
seinen „Professor Knatschke " und für „Mon Village " gemacht worden
ist , nicht einmal genug verdient hat , um 25 000 Mark zurückzulegen , so
scheint das zu beweisen , daß das große Publikum in Frankreich dies«
angeblichen Meisterwerke nicht so eifrig gekauft hat , wie man bisher
annehmen durfte .

Was den Feldzug der Brüder Cassagnac gegen die deutschen Kor »
respondenten in Paris betrifft , so haben sie wenigstens einen kleinen
Achtungserfolg davongetragen , den sie der besonderen Güte des Herrn
Fuchs vom „Lokalanzeiger " verdanken , der übrigens nicht Deutscher ,
sondern Oesterreicher ist . Fuchs setzte zwei Kollegen der ausländischen
Presse mit den Sekundanten von Euy de Cassagnac in Verbindung
und diese vier Herren einigten sich über ein Protokoll , wonach Fuchs
an dem Artikel des „Lokalanzeigers "

, an dem Cassagnac Anstoß ge-
nommen , ganz unschuldig ist und zugleich versichert , daß er aus
Achtung für die französische Presse die Ausdrücke nicht gebracht hätte ,
an denen Cassagnac Anstoß genommen habe . Selbst nach der Ueber -

setzung der „Autoritö " scheinen übrigens diese Ausdrücke ziemlich
zahm gewesen zu sein , da die Brüder Cassagnac als kindische Schreier '

bezeichnet worden waren . j
Das sonderbare Mißgeschick der Brüder Cassagnac , daß sie auch de»

deutschen Journalisten Poetter aufgefordert hatten , Frankreich schleu«

nigst zu verlassen , obschon er seit mehr als Jahresfrist tot ist , wurde
bis jetzt nur von dem sozialistischen „Vonnet Rouge " hervorgehoben
und die Leser der „Autorit6 " glauben wohl noch immer an die

Existenz dieses toten Mannes .
Es hat sich übrigens auch ein gemäßigt radikales Blatt gefunden ,

um das Verfahren der Brüder Cassagnac zu tadeln . Die „France "

spricht nämlich die Befürchtung aus , daß der Feldzug der „Autoritö "

nicht nur fruchtlos sei , sondern auch der französischen Regierung und '

den vaterländischen Interessen selbst gefährlich werden könne . Wenn
die deutschen Korrespondenten wirklich das Gastrecht mißbrauchen , so
sei der Minister des Innern hinlänglich gewaffnet , um die not -

wendigen Maßregeln gegen sie zu ergreifen . In dem gegenwärtigen
gespannten Zustande Europas werde wahrscheinlich denen der Vorteil
bleiben , die am längsten die Kaltblütigkeit bewahren und darum

sollten gerade patriotische Journalisten besonders vorsichtig sein .

Dadifche Chronik .
Karlsruhe , 16. Juli . Nr . 19 des Schulverordnungsblatt « .

für das Erzherzogtum Baden , herausgegeben vom Großherzaglichen
Ministerium des Kultus und Unterrichts , enthält 1 . Landesherrliche
Entschließungen . 2 . Bekanntmachungen des Großherzoglichen Mini «

steriums des Kultus und Unterrichts : Die Verleihung von Auszeich -

nungen betreffend . Die Ausbildung in den neueren Fremdsprachen
betreffend . Die Abhaltung eines Ausbildungskurses für Knaben -

Handarbeit betreffend . 3 . Dienstnachrichten . 4 . Diensterledigungen .
5 . Todesfälle . 6 . Nachrichten aus dem Gebiete des Gewerbe - und

Handelsschulwesens : Dienstnachrichten .
( !) Liedolsheim , 1« . Juni . Der Militärvercin „Prinz Wilhelm "

und die Freiwillige Feuerwehr begingen die Geburtsfeitr des Groß »

Herzogs in wohlgelungener Weise . Um 9 Uhr vormittags war Kirchen »

parad « mit Festgottesdienst . Hierauf fand die Uebergabe der 40jähri -

gen Dienstzeichen an 5 Mitglieder der Feuerwehr durch Herrn Amt -
mann Weizel auf dem Rathause statt . Abends 9 Uhr oersammelten sich
die beiden Vereine zum Festbankett im Gasthaus zum Lamm . Der
Lorstand , Kamerad Seitz , brachte ein begeistert aufgenommenes Hoch

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(Copyright 1910 by Grethlein & Co . Q . rn . b . H . Leipzig .)
(7 . Fortsetzung .) Nachdruckverboten .

Perez Herrera ging auf die Holzbahn zu und prüfte selbst
einmal mit ein paar raschen sicheren Griffen . Er schien

^ frieden. Eins der Drahtseile mochte schmutzig gewesen sein ,
^ nn er putzte sich seine Hand sorgfältig an einem kleinen
^ identuche , das er aus dem Gürtel zog.

Keine Spur von Erregung war in ihm . Jede Bewegung
einfach und zweckmäßig .
Dann nickte er seinem Diener zu , der mittlerweile eine
oben niederhängende Leine ergriffen hatte . Ein kurzer

^US , und jene Hülle, die das Gerüst da oben in der Kuppel
^ schlössen hatte , flog empor : man sah in jener Höhe eine Art

vor dem gleichfalls eine Bahn hinausragte . Ein freier
rjaum von wohl zwölf Metern Weite klafte, quer über die
Manege niederziehend , als eine unüberbrückbare, todbringende
^ luft zwischen den beiden Bahnen .
. .. Mit einer zeichnenden Geste wies Perez Herrera in die
vöhe __ un jj dann auf das riesige Horn über dem Wagen —
ntl lächelte ein wenig.

Irgendwo auf den Rängen klatschten ein paar Menschen ,
das sank gleich wieder hin , erstarb , erstickte, konnte nicht

in dieser fiebernden Erregung , in diesem atemlosen
^ rten , das mit dem Näherrücken der Gefahr , mit dem Heran -

ahen dieses kaum Vorstellbaren , lähmend und aufreizend zu-
^ eiih über die Massen eingefallen war , sie wie mit Krallen hielt ,
k Nur die Musik rann immer noch — stieß ihre Töne in die

" lle, seltsam blasig, blechern und verloren und blieb
^ t hinter der drängenden Phantasie der Menge.

Aus der Höhe senkte sich ein Seil hernieder , das an seinem
nteren Ende in einer kurzen Schlinge endigte . Perez Herrera
^hm es auf . Er trat in die Schlinge, griff mit seiner Rechten

nach oben, seine Lippen riefen ein kurzes „Pronto !" und das
Seil wurde ihm gleichsam >von unsichtbaren Händen empor»
gezogen . Als ob er mitten in dem weiten Bau in diese un»
gemessene Höhe aufwärts schwebte, so sah das aus . Alle Augen
folgten ihm. Ganz still war es in der weiten Runde . Die
Stimmen schienen erstorben. Kaum ein nervöses Rücken ,
Scharren durchbrach die zitternde Spannung . Und ein dumpfes,
wie aus tausend schweren Atemzügen gepreßtes Keuchen , das
klang, als läge da ein sprungbereites Riesentier und wartete
— und wartete .

Jetzt war er oben und schwang sich auf den Altan .
Klein und fern erschien er in dieser Höhe inmitten des

scharfen Lichtes, das sich aus dem Scheinwerfer über ihn goß,
ihn grell mit einem bläulichen Geflimmer überflutete und
dann in violette , rötliche und grüne Töne überrann .

Alle Augen waren auf ihn gerichtet, hingen an ihm. Nur
er war da , und alles andere schien verschwunden .

Perez Herrera , der Herr des Todes.
Starr und bebend waren die Menschen , kaum zu atmen

oermochten sie im Banne dieses Unerhörten .
Ruhig sah Perez Herrera in die Tiefe nieder : wie ein

Prüfen war das wieder . Wie ein Sichsammeln, ein Anspannen
aller Kräfte und ein Zusammennehmen aller Sinne und alles
Willens zu einem einzigen Gedanken.

Er winkte, und jetzt schwieg jäh die Musik .
Mitten im Takte brach sie ab , verstummte sie, als hätte

einer sie mit einem Schwerte durchgeschlagen .
Und da lag es wie eine Lähmung über dem Haus . Da war

es , als ob das lebendige Pulsen der Herzen stocken müsse.
Perez Herrera aber sprang mit einem hellen Ruf in die

Bahn .
Wie ein Pfeil sauste sein weißer Körper dahin und sauste

durch den freien Raum — quer über die Manege nieder flog
er mit rasender Geschwindigkeit . Nur daß die Augen des gleich-
sam aus Stein gemeißelten Gesichtes stahlhart nach dem Ziele

starrten und daß die Hände vorwärts griffen , konnte man er-
kennen . Und dann lag er schon auf der zweiten Bahn , wurde
über die Sichel hingeschleudert, und wieder in den Raum hin»
aus , und stand, ehe man noch zu atmen wagte , aufspringend auf
dem kleinen grellroten Teppich .

Sekunden nur hatte all das gedauert .
In einer Loge hatte eine Frauenstimme hell aufgeschrien .

Das Echo dieses Schreies gellte noch nach .
Perez Herrera hob den Kopf und sah nach jener Richtung

hin, aus der der Schrei gekommen war — und lächelte. Kühl ,
überlegen , ruhig war sein scharf geschnittenes Gesicht. Nur an
dem fliegenden Gange seines Atems und an dem leisen Zit »
lern der geblähten Nasenflügel sah man , was sich für ihn in
diese hingegangenen Sekunden drängte .

Und nun mit einem Male löste sich der Bann , zerbrach das
Grauen . , .

Rufe . Klatschen , der Tusch des Orchesters, keuchende, schrei«
ende Menschenstimmenund Gestampfe tosten ineinander , waren
ein einziger Taumel von Lärm , in dem sich die zum Uebermaß
gespannten Nerven befreiten .

Immer wieder mußte sich Perez Herrera verbeugen . V
Der Mann im Eowboydreß reichte ihm Sombrero und'

Mantilla hin . Ganz bleich war er von der nachzitternden Er -
regung. Es war ihm anzusehen, wie sehr er si# erleichtert
fühlte , nun , da alles glücklich vorüber war .

Perez Herrera sah auch das . Kaum merklich lächelte er
seinem Diener zu und bewegte dabei den Kopf in einem über«
legenen Verneinen . Das war , als dächte er : Wozu denn
immer diese Angst , gewiß, das ist ja gut gemeint , aber wozu ?

Als er dann , noch umftürmt , umbrandet von dem Jubel ,
dem Klatschen, Scharren , Rufen , das kein Ende finden wollte,
aus der Manege schritt , suchte sein Blick noch einmal über jene
Logen hin , aus deren einer die Frauenstimme so jäh und angst«
voll aufgeschrien hatte .

(Fortsetzung folgt .)
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euf den Landesfürsten aus , Herr Bürgermeister Bolz dasjenige aus
den Kaiser . „Deutschland über alles" wurde mit großer Begeisterung
gesungen. Die wackere Gesangsabteilung unter Leitung des Kameraden
Geiß verherrlichte den Abend mit schönen Liedern .

# Mörsch (21. Ettlingen ) , 16. Juli . Zu dem mysteriösen
Leichenfund auf der Straße von hier nach Durmersheim wird
dem „ Bad . Landsmann " des näheren berichtet : Die auf -
gefundene Leiche wurde als die des ledigen , etwa 33 Jahre
alten Fritz Wolf aus Hagsfeld , bedienstet bei Pferdehändler
Vär in Karlsruhe , agnosziert . Wolf ging mit einem Bierfuhr -
« er! der Brauerei Moninger abends 8 Uhr in Rastatt weg ,
kehrte mit dem Fuhrmann noch in Bietigheim und Durmers -
heim ein und unterwegs gesellte sich noch ein Handwerksbursche
im Alter von 16—17 Jahren zu den beiden . Gegen 2 Uhr
nachts kani ein Eierhändler aus Beiertheim des gleichen Wegs
gegangen , dem ein herrenloses Pferd begegnete . Er nahm das -
selbe mit und fand dann auf der Landstrahe der Gemarkung
Mörsch den ihm unbekannten Wolf , den er in der Dunkelheit
erst für eine Pferdedecke hielt . Der Eierhändler erstattete so -
gleich Anzeige bei der Polizeiwache in Mörsch , und der Bürger -
»leister veranlaßte die weiteren Schritte . Der leblose Körper
wurde in das alte Schulhaus verbracht , woselbst die Sektion
vorgenommen wurde . Die Untersuchung ergab , daß Wolf
wahrscheinlich überfahren worden ist . Daraufhin wurde der
Fuhrmann , welcher an seinem Bierwagen noch einen Eiswagen
anhängen hatte , verhaftet , inzwischen aber wieder auf freien
Fuß gesetzt . Nun fahndet man nach dem Handwerksburschen .
Der Leichenwagen aus Hagsfeld hat heute vormittag dte
Ueberresto des Wolf nach dorten abgeholt , woselbst noch ein
Bruder von ihm lebt .

nb . Pforzheim , 16. Juli . Die Erneuerungswahlen zum
Stadtrat fanden heute vormittag von 11—12 Uhr statt . Man
konnte auf das Resultat umso gespannter sein , als für diese
Wahl ein gemeinsames Vorgehen der bürgerlichen Parteien ,
wie bei der Biirgerausschußwahl , nicht zustande gekommen war ,
sondern jede der Gruppen für sich ging . Es wurden 4 Vorschlags¬
listen eingereicht , nämlich von der Rationalliberalen Partei ,
von der Fortschrittlichen Volkspartei , von der Sozialdemokratie
und vom Haus - und Erundbesitzerverein . Abgestimmt haben
von 121 Wahlberechtigten 117 , und es erhielten die National -
liberalen mit 48 Stimmen S Sitze , die Fortschrittler mit 28
Stimmen 2 Sitze » die Sozialdemokraten mit 32 Stimmen
8 Sitze . Die Liste des Haus - und GrundbesitzervereinHauf die
nur 9 Stimmen fielen , konnte keinen Sitz erringen . Dadurch
ist der Vorstand des Vereins und seitherige mehrjährige Stadt -
rat , Fabrikant Jakob Lenz , mch* wieder in den Stadtrat ge -
wählt worden . Die Sozialdemokraten haben 1 Stadtratssitz
gewonnen , so daß sie jetzt über 5 Stadträte verfügen . Die im
Anschluß an die Stadtratswahl vorgenommene Wahl des
Stadtoerordnetenvorstandes erfolgte auf Grund eines Kom -
promisses zwischen allen Rathausparteien . Bemerkenswert ist
dabei , daß diesmal auch der Sozialdemokratie wieder ein Sitz
im Stadtverordnetenvorstand eingeräumt wurde , während sie
in den letzten drei Jahren keinen solchen hatte , da der damals
präsentierte Kandidat den übrigen Parteien nicht genehm war .
Der jetzt mitgewählte sozialdemokratische Vertrauensmann ist
aber merkwürdigerweise der gleiche Kandidat . — Zum Obmann
des Stadtverordnetenvorstandes wurde der bisherige Obmann ,
Kommerzienrat Gesell , wiedergewählt .

Mannheim , 16 . Juli . (Privatmeldung .) Die fran¬
zösische Regierung hat die Umwandlung ihrer süddeutschen Kon -
sulate in Vizekonsulate beschlossen. Ein Teil der Konsulate
wird ab 1. Oktober gänzlich aufgehoben . Auch das bisherige
französische Hauptkonsulat in Mannheim , das für Baden und
die ganze Pfalz zuständig war , ist bereits zu einem Vizekonsulat
herabgesetzt worden .

r. Schriesheim (A . Mannheim ) , 16. Juli . Die Ernte der Königs -
kirschen ist nun auch ihrem Ende zugegangen ; somit hat die Kirschen -
ernte ihren Abschluß genommen . Auf dem hiesigen Obstmarkt wur -

, den von Anfang bis Ende 2500 bis 3000 Zentner vermögen . Die
Eesamteinnahme belief sich auf 68—70 000 Ji . — Auch die Johannis -
bcerernte ist beendet . Im ganzen wurden 400—5,00 Zentner ver -
wogen . Die Eesamteinnahme betrug 6—7000 M . Der Erlös ist
gegen das Jahr 1913 stark zurückgeblieben , da der Preis dieses Jahr
sehr gering war .

i# Ziegelhausen (A . Heidelberg ) , 16. Juli . Gestern abend
wurde der 41 Jahre alte verheiratete Monteur Karl Leonhardt
aus Karlsruhe , der in der Fabrik von Gebr . Wißler im Stein¬
bachertal mit Montagearbeiten beschäftigt war , von der Trans «
Mission erfaßt . Sein Mitarbeiter hielt ihn fest, doch wurden
ihm die Kleider buchstäblich vom Leibe gerissen und er wurde

mit großer Wucht zu Boden geschleudert , wo er besinnungslos
liegen blieb . Der rasch herbeigeholte Arzt konstatierte eine
Gehirnerschütterung , auch hat der Bedauernswerte anscheinend
innere Verletzungen erlitten . Die telephonisch verständigte
Sanitätskolonne Heidelberg verbrachte den Schwerverletzten ins
akademische Krankenhaus Heidelberg .

( j Unterschefflenz (A . Mosbach ) , 16 . Juli . Am 1 . August
ds . Js . wird Herr Dr . Volk von Billigheim von hier scheiden,
um der Ernennung zum Bezirksarzt in Bonndorf Folge zu
leisten . Herr Dr . Volk erfreute sich in seiner 16jährigen Tätig -
keit hier als Arzt allgemeiner Beliebtheit und sein Scheiden
wird allgemein bedauert .

? Tauberbischofsheim , 16. Juli . Das Eroßh . Lehrer - Borseminar
dahier war in dem Ende dieses Monats schließenden Schuljahr
1913/14 in den drei Kursen von 88 Zöglingen besucht . An der An -
stalt wirken mit dem Herrn Rektor W . Grein drei etatmäßige und
zwei nichtetatmäßige Lehrer , außerdem noch drei Hilfslehrer für Re -
ligion . An Stipendien kamen im laufenden Schuljahr 5040 Mark
an würdige und bedürftige Schüler zur Verteilung . Das neue Schul -
jähr beginnt am 8 . September l . Js . Zu demselben werden bloß
L5 Zöglinge in den 1 . Kurs aufgenommen . Aufnahmen in den 2 . und
3 . Kurs sind vollständig ausgeschlossen .

Rastatt , 16. Juli . Die Reifeprüfung am hiesigen
Gymnasium wurde von Herrn Gymnasiumsdirektor Emlein
in Durlach abgenommen ; sämtliche 51 Prüflinge haben be-
standen .

ö Rheinbischofsheim (A . Kehl ) , 16. Juli . Der 13jährige
Volksschüler Grindler von Freistett geriet unter di« Lokomotive
des Lokalzuges , wobei ihm beide Füße abgefahren wurden .

X Malterdingen (A . Emmendingen ) , 16. Juli . Nachdem
vor kaum 14 Tagen die Witwe Rufer durch einen Sturz vom
Kirschbaum den Tod fand , ereignete sich hier schon wieder ein
solches Unglück . Herr Karl Hayner fiel beim Kirschenpflücken
wegen Astbruchs vom Baume Und erlitt einen Armbruch und
schwere innere Verletzungen . Im Spital in Emmendingen ,
wo der Verunglückte operiert werden sollte , erlag er den
schweren inneren Verletzungen . Der Witwe mit ihren Kindern
wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

Freiburg (Breisgau ) , 16 . Juli . Altstadtrat Kapfer ,
der 36 Jahre hindurch dem Freiburger Stadtrat angehörte ,
zahlreiche öffentliche Ehrenämter bekleidete und zu den
Gründern des Schwarzwaldvereins zählt , ist in der vergange -
nen Nacht im 75. Lebensjahr gestorben .

_L Freiburg , IL . Juli . Die eben erschienene Nummer des Ver -
einsblattes des Badischen Bauernvereins bringt einen Artikel über
die neuerliche Entwicklung der Viehhaltung , in welchem die neuesten
endgültigen Ergebnisse der am 2 . Juni 1914 stattgefundenen Zwi -
schenzählung von Schweinen aufgeführt werden , wonach im deutschen
Sieich eine Steigerung der Schweinebestände seit der Zählung im
Zuni 1913 um 15,8 % festgestellt wurden , für Baden sogar eine
Steigerung von 22,22 % und zwar trotz des seit Ende des Vorjahres
eingetretenen Rückgangs der Schweinepreise .

a . Todtnau (A . Schönau ) , 16. Juli . Die Heuernte in
unserer Gemarkung ist in der Hauptsache beendet . Die Land -
wirte sind mit dem Ertrag nicht sehr zufrieden , das Futter
wurde mit einigen Ausnahmen gut eingebracht . Der Oehmd -
anfatz ist ein zufriedenstellender . Kartoffel und Gartengewächse
stehen äußerst schön .

Homberg (A . Ueberlingen ) , 16. Juli . Bei der Bürger -
meisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister Hornstein mit
88 von 95 gültigen Stimmen wiedergewählt .

Die Wafferstandsregnliernng des Bodensees .
) ( Konstanz , 16. Juli . Am Vodensee herrscht seit den

letzten Tagen wieder Hochwasser. Viele Uferorte sind über -
schwemmt , manche Landnngsstellen können nicht mehr besah -
ren werden . Die plötzliche Schneeschmelze in den Bergen und
ein paar starke Gewitterregen haben diese kritische Lage fertig
gebracht . Es zeigt sich neuerdings wieder , wie dringend
nötig die Regulierung der Abflußverhältnisse des Bodensees
ist . Seitdem die Schweiz und Oesterreich -Ungarn mit gewal -
tigen Kosten den Einfluß des Rheins in den Bodensee korri -
giert haben , sind die Verhältnisse für die Anwohner des
Bodensees schlimmer geworden . Der Rhein bringt nun die
großen Wassermassen aus dem Gebirge viel rascher als früher
in das Becken des Bodensees ; die Überschwemmungen im
Lsterreichisch-St . Gallischen Rheintal haben ausgehört , dafür
haben nun aber die Bodenseeanwohner mehr als früher zu
leiden . Die große internationale Rheinregulierung hat also
die Hochwassergefahr nicht beseitigt , sie hat sie bloß aus dem
Rheintal nach dem Bodensee verschoben .

Eine Besserung dieser Zustände kann , so schreibt man der
„Franks . Ztg .

"
, nur durch die Erweiterung des Abschlußprofils

bei Stein a . Rh . und durch die Erweiterung der Stromstrecke
Stein -Schaffhausen erreicht werden . Aber die Unterhandlungen
zwischen Baden und der Schweiz wollen nicht vom Fleck. Nach
dem letzten Hochwasser vom Juni 1916 wurden in Konstanz die
Konferenzen erneut ausgenommen , bei welchen alle Bodensee-
und Rheinuferstaaten bis nach Holland vertreten waren, ' ein
Ergebnis wurde aber nicht erzielt . Vielleicht , daß nun das
neue Hochwasser wieder einen Anstoß gibt . Eine endliche
Lösung der Frage drängt sich schon deshalb auf , weil die Schiff
barmachung des Rheins von Baden bis zum Bodensee Fort -

schritte macht und die Regulierung der Wasserstände des Boden-

sees eine Bedingung und Voraussetzung der Schiffbarmachung
des Oberrheins ist.

Sport -Uachrichten .
Kraben , 16. Juli . Man schreibt uns : Am vergangenen

Sonntag fand in Rheinauhafen unter den (Saumeistern , Fußballabt .
der Turnvereine Neckarau , Rheinauhasen und Graben , das Spiel u >n
die Bezirtsmeisterschast statt . — Die hiesige Mannschaft , welche W
den beiden andern gegenüber bedeutend überlegen zeigte , konnte
Neckarau mit 4 :0, Rheinauhafen mit 1 :0 schlagen und somit sie ?'

reich als Bezirksmeister nach Hause ziehen .

Aus den Nachbarländern .
t= Stuttgart , 16. Juli . (Tel .) Seit gestern nachmittag

ist der Kassenbote Konrad Wohlleben , geboren am 2. Januar
1878 in Nürnberg , der bisher in Botnang wohnte und bei
einer hiesigen Firma in Stellung war , mit 12 000 Mark bare«
Geld abgegangen . Es fehlt jede Spur von dem Verschwunde -
nen . Sachdienliche Mitteilungen werden an die städtische
Polizeidirektion erbeten .

« Forst (Rheinpfalz ) , 16. Juli . In vergangener Nacht
gerieten aus unbekannter Ursache die Hartsteinwerke G.
b . H . , Basaltsteinwerke , in Brand . Als die Feuerwehren von
Forst und Wachenheim erschienen , hatten die Flammen sch?^
die ganze Fabrik ergriffen , sodaß eine Rettung unmöglrm
war und der Fabrikbau bis auf die Grundmauern nieder -

brannte . Auch die Stützen der Drahtseilbahn wurden dum
das Feuer vernichtet , sodaß die Bahn einstürzte . Der Schade
ist bedeutend .

Uon der Luftschiffahrt.
— Strasburg , 16. Juli . (Tel .) Von verschiedenen Blättern ist

die Meldung verbreitet worden , der bekannte Schweizer Fliegt
Andemars werde in den nächsten Tagen nach Strasburg komme" '

um hier seine Kurven - und Sturzflüge auszuführen . Wie wir von

zuständiger Seite erfahren , werden diese Vorführungen nicht stA
finden , da die Militärbehörde ihre Erlaubnis dazu nicht gebe
konnte . .

= Schwerin , 16. Juli . (Tel .) Der Fliegerlehrer ®c

yant ist der vorgestern erlittenen Gehirnerschütterung erlegen-

Vermischtes.
— Breslau , 16 . Juli . (Tel .) Die ausständigen Arbeiter W'

Linke -Hofmann - Werke haben sich mit 3 700 gegen 406 Stimmen Tu

die Einstellung des Streiks erklärt . Der Streik hat die Streikende
über eine Million Mark gekostet . Die Arbeit wird binnen kurzes
wieder aufgenommen werden . .

i= Kusel , 16. Juli . Der Bezirksamtsassessor Marl
stürzte vom Rheinhafenstein bei Münster am Stein ab , ®
bei er so schwere Verletzungen erlitt , daß er bald darauf st" .

'

4t- Paris , 16. Juli . (Priv .) Die 86jährige Kaiser
Eugenie machte vor wenig Tagen auf der Durchreise einen £

such im Tuileriengarten zu Paris und pflückte dabei eine BÖ}
®

der Erinnerung . Sie wurde von einem Aufseher überrasH '

der sie um ihren Namen fragte , weil das Blumenbrechen vc

boten ist. „Eugenie "
, sagte die alte Dame und der Aufseh

„Eugenie , das ist kein Name . Tun Sie es jedenfalls nicht vn
der , wenn Sie keine Unannehmlichkeiten haben wollen .

"

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

T . Berlin , 16. Juli . (Priv .) Wie wir von bestunterrichie ^
Seite erfahren , ist von einer bevorstehenden Militäroorlage obso

^
keine Rede . Für den Bau von strategischen Eisenbahnen wird
jedem Jahr eine bestimmte Summe angefordert , einmal eine fl

ßere , das anderemal eine kleinere , und mit Sicherheit ist zu et .(r
ten , daß für diesen Zweck auch für das Etatsjahr ISIS Gelder ?

Theater, Kunst nnd Wissenschaft »
— Karlsruhe , 16. Juli . Vom Jnterim -Sommertheater wird uns

geschrieben : „Die ledige Ehefrau ", die entzückende , urkomische Operet -
tennovität , Musik von Joseph Snaga , Text von Pordes -Milo und
Theo Halton , die in Hannover über 200 Mal aufgeführt wurde , und
dermaßen einschlug , daß sich die Direktion der „Schauburg " entschloß ,
mit der „Ledigen Ehefrau " ein mehrwöchentliches Gastspiel in Bre -
men zu absolvieren , hält am Samstag , den 18. Juli , ihren Einzug in
unser Sommertheater . Auch in Frankfurt a . M . wurde diese Humor -
volle Operette mit großem Erfolg aufgeführt , und mußten überall
die reizenden melodiösen Eesangsnummern : „Euter Mond ,

„Der Pierettenwalzer "
, „Wenn der

„Johannes , du Perle eines Mannes "

gescheid" (Tanzduett ) , Berlin im
mehrmals wiederholt werden . Für
Herr Direktor Erunwald die Ko-

und auch die dekorative Ausstattung

mach die Aeuglein zu ! "
Kuckuck ruft "

, (Tanzduett ) ,
( Twostep ) , „Mädel sei
Dalles " (Marschensemble ) ,
die sechs Tanzgirls läßt
stüme eigens anfertigen ,
wird wieder , wie man es ja vom Sommertheater gewohnt ist , eine
erstklassige . In der „Ledigen Ehefrau " sind eine ganze Anzahl schö-
ner Rollen enthalten , daß dem gesamten Personal Gelegenheit
gegeben ist , in dankbaren Aufgaben vor das Publikum zu treten .
Bemerken möchten wir noch, daß der Aufenthalt im Sommertheater
ein sehr angenehmer ist, da es im Theater viel kühler ist als im
Freien .

F . Baden -Baden , 16. Juli . Das Baden - Badener Kurorchester ist
eine Korporation tüchtiger Künstler ; wer ihre Leistungen des öfteren
zu verfolgen Gelegenheit hat und ohne Voreingenommenheit fein
Urteil fällt , wird dies ohne Rückhalt zugestehen können . An ein
Orchester wie dieses werden — besonders in der Zeit vom 1 . April
bis Oktober —■ große Anforderungen gestellt . Es gehören gute Nerven
dazu , täglich dreimal morgens , mittags und abends vor einem an -

spruchsvollen , auserwählten Publikum zu spielen und dabei stets
au fait zu sein . Was wir schon, und es ist viel , von ihnen hörten ,
Konzertstücke , Opernnummern , Soli usw ., stets war die Wiedergabe ,
das Zujammenspiel von großer Exaktheit . und Feinheit der Ausge¬

staltung . Es sind Talente , die wir hier vor uns haben , jeder be^
herrscht sein Instrument mit künstlerischer Souveränität . Das musi -
kalische Leben ist quantitativ ein so reiches und reges geworden , daß
es fertige Musiker sein müssen , um den Anforderungen , die ein so
großes Programm an sie stellt , gewachsen zu sein . In Herrn Hein
besitzt das Orchester einen vortrefflichen Kapellmeister , einen tüchtigen
Interpreten der Partituren , er wird jeder Richtung , der modernen ,
wie der älteren , gerecht , er scheint ein Feind aller Ueberraschungen ,
gehört nicht zu jenen Pultvirtuosen , die das Interesse auf sich zu
ziehen suchen, ist aber auch ebenso weit entfernt , einer schwunglosen
nüchternen Direktionsweise Raum zu geben . Die Fremden , die den
Konzerten anwohnen , lobten schon wiederholt das geschlossene, be -
wußte Zusammengehen der Künstlerschar und ihres Leiters und man
kann sich diesem Lob voll anschließen .

= Berlin . 16. Juli . (Tel .) Der Redakteur der „Post "
, Paul

Zschorlich , war vom Schöffengericht Berlin - Schöneberg wegen Be -

leidigung des Schriftstellers Otto Ernst zu 100 Mark Geldstrafe
verurteilt worden . Er hatte Otto Ernst wegen seiner Vorträge über
Nietzsche stark angegriffen . In der heutigen mehrstündigen Be -

rufungsverhandlung vor der 5 . Strafkammer des Landgerichts II .
erkannte der Gerichtshof auf Verwerfung der Berufung , sowohl des
Angeklagten als auch des Privatklägers . Die Kosten der Berufung
wurden beiden Parteien zu gleichen Teilen auferlegt .

Unwetter.
□ Rastatt , 16. Juli . Bei dem gestern nachmittag hier

stattgefundenen Gewitter schlug der Blitz in die Gärtnerei des
Herrn Leopold Frietsch aus dem Rötterer Berg , wodurch die
elektrische Leitung zerstört wurde . Ein in der Nähe befind -
licher Mann wurde zu Boden geschleudert , ohne weiteren
Schaden zu nehmen .

Ö Glashütte b . Heiligenberg , 16 . Juli . Bei einem über
unserer Gemarkung niedergegangenen Gewitter schlug der Blitz

' in das Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts Ludwig

Set
Faller und legte das Anwesen in kurzer Zeit in Asche .
Schaden von ca . 15 000 Mark ist durch Versicherung gedeckt-

= Oedheim (Württ .) , 16. Juli . Bei dem gestern 11a
terzigmittag niedergegangenen , schweren Gewitter wurde die v«

Jahre alte Ehefrau Franz Decker, die unter einem Wetd
bäum Schutz gesucht hatte , vom Blitz getötet . Ferner o>u

vie Ehefrau des Uhrmachers Mosthaf vom Blitz getroffen u

schwer verletzt . Der Briefträger Mosthaf , der ebenfalls un
^

dem Baume Schutz gesucht hatte , kam mit dem Schrecken dav«'
^

Mutterstadt (Pfalz ) , 16 . Juli . Im benachbart
Ruchheim wurde der neunjährige Heinrich Weber auf il - jjc
Felde von einem Blitzstrahl getroffen und auf der ®

getötet . Der Großvater des Jungen erlitt Verletzung ^
' .

t . Bad Homburg , 16. Juli . (Tel .) Gestern nachnu ^
ging über Homburg und den Taunus ein schweres ati
nieder , das von einem orkanartigen Sturm begleitet
Durch den wolkenbruchartigen Regen wurde auf den 2fcl

nu
großer Schaden angerichtet . Der Blitz schlug wiederholt
zündete in Oberstedten , wo ein Oekonomiegebäude eingca !^
und der Kirchturm erheblich beschädigt wurde . Ein
Straßenbahnwagen wurde durch einen Blitzstrahl ge

?ekttisch - '

troff -"'
bahnwagen wuroe ourcy emen BttMrayr
Trier . 16. Juli . (Tel .) In der Eifel sind ge>" y

sehr schwere Gewitter niedergegangen . Zwei Männer
ein junges Mädchen wurden vom Blitz erschlagen . ^ ,

t . Köln , 16. Juli . (Tel .) Fortwährend treffen hte *
^

düngen von großen Verheerungen ein , die das Unwette
letzten Tage im Moselgebiet , im Hunsrück und den angrc
den Gebietsteilen angerichtet hat . Infolge der ungcy ^ ^
Regenmassen schwellen kleine Bäche zu reißenden Ströme »

^
die alle Stege mit sich reißen . Der Verkehr ist an vielen ©

^
vollkommen unterbunden . Mehrere Personen wurden
freiem Felde vom Blitz erschlagen .



Ur . 334 . Abendblatt . Donnerstag , den 1k. Zuli . Ä a d ifch s Rreffe . Meile 3,
beherrschung und Zurückhaltung gehäkelt und es sei ernstlich zi
hoffen , daß es bis zum Schluß darin ausharren werde.

"ordert werden . In welcher Höhe dies geschehen wird , steht noch in
einer Weise fest , da die Verhandlungen über die Etatspositionen

tischen Kriegsministerium und Reichsschatzamt hierüber überhaupt
"»ch nicht begonnen haben . Infolgedessen sind alle hieran ge
Mpsten politischen Folgerungen gegenstandlos .

t . Paris , 16 . Juli . Das „Echo de Paris " veröffentlicht
«ne sehr interessante Meldung aus London , wonach der Oberst -
'
ommandierende der britischen Streitkräfte in Irland , General

^ ir Arthur Paget , dem König seine Entlassung angeboten
und zwar mit Uebergehung seines Vorgesetzten , des

^riegsministers Asquith . Bekanntlich besteht ein Konflikt
wischen Paget und Asquith . Es steht demnach eine neue

bevor .
T . Petersburg , 16. Juli . (Priv .) Die „Nowoje Wremja "

Meldet aus zuständiger Quelle , dah die Abberufung des russi -
räien Militärattachees in Berlin , Oberst Basarow , beschlossene
^ ache sei , weil dieser die Unvorsichtigkeit begangen habe , sich

jjjit gewissen Personen zur Erwerbung geheimer Dokumente in

^ erbindung zu setzen , obwohl er von der russischen Regierung
die Instruktion erhalten habe , sich von solchen Dingen fern zu
halten .

= Bogota , 16. Juli . Nachrichten von der Grenze melden ,
in Venezuela eine Revolution ausgebrochen ist,

die sich ausbreitet .

Zu Poincarvs Reise nach Rußland.
= Dünkirchen , 16. Juli . Präsident Poincarv traf heute

Jorgen um 5 Uhr in Begleitung des Ministerpräsidenten
« iviani und seiner Umgebung hier ein und begab sich so -
Äeich an Bord der „France " . Um 6 .55 Uhr trat das Ce -
lchwader die Fahrt nach Rußland an .

Zum Prozeß Caillaux .
= Paris , 16 . Juli . Der „Figaro " erzählt , daß der

Oberstaatsanwalt Herbeux seine Anklageschrift im Prozeß
J
*' Frau Caillaux dem Vertreter der Privatbeteiligten bis -
?er noch nicht übermittelt habe . In politischen und Advo -
' atenkreisen frage man sich bereits , ob Herbeux nicht viel -
leicht die Anklage wegen Borbedachts fallen gelassen habe ,
^ nd doch befinde sich in den Prozeßakten ein Schriftstück, das

Vorbedacht in unbestreitbarer Weise festlegt . Dies sei
° -r Brief , den Frau Caillaux am 16. März , zwei Stunden

dem Attentat , an ihren Gatten geschrieben habe . Das
Schreiben lautet :

„Mein vielgeliebter Mann ! Als ich Dir heute morgen
über meine Unterredung mit dem Präsidenten Monier Be -

Jtcht erstattete , der mir eröffnet hatte , daß wir in Frankreich
« in Gesetz haben , um uns gegen die Verleumdungen der
Pkefse zu verteidigen , sagte ich mir , daß Du an einem dieser
^age dem elenden Calmette den Schädel einschlagen würdest .
>5ch begriff , daß Deine Entscheidung unwiderruflich sei . Da
Me ich den Entschluß , ich selbst werde mir Recht verschaffen .

Frankreich und die Republik bedürfen Deiner ' ich selbst werde
»en Akt begehen . Wenn Du diesen Brief erhalten hast ,
^ erde ich mir Recht verschafft haben , oder zum mindesten
Ersucht haben , mir Recht zu verschaffen . Verzeihe mir . aber
'"eine Geduld ist zu Ende . Ich liebe Dich und umarme Dich
^ 5 tiefstem Herzen .

"

Die mexikanische Frage .
El Paso , 15 . Juli . General Villa ist in Zuarez an -

gekommen, um dort Munition zu kaufen . Er hofft , seine ganze
^ rinee binnen acht Tagen auf dem Marsch gegen die Hauptstadt
3u sehen.

>= Mexiko , 16. Zuli . Expräsident Huerta und
^ «neral Vlanquet haben Mexiko gestern nacht ver -

lassen . Sie bestiegen den Zug einige Meilen außerhalb der
§ t«dt . Man nimmt an , daß sie sich nach Puerto Mexiko
begeben haben .

= Mexiko , 15 . Juli . Alle Mitglieder des Kabinetts sind
Zurückgetreten .

» Mexiko , 16 . Juli . Die schon gemeldete Abdankung
öuertas wurde von dem Kongreß mit 121 gegen 17 Stimmen
""genommen . In der Botschaft über seinen Rücktritt hebt
öuerta seine Anstrengungen hervor , den Frieden herbeizufüh -
ten, sowie die Schwierigkeiten , denen er dabei begegnete , da die

Nötigen Fonds fehlten und eine große Macht des amerikani¬

schen Kontinents offenkundig die Rebellen beschützt habe . Die -
!er Schutz habe seinen Höhepunkt erreicht in dem empörenden
Ergehen der amerikanischen Flotte in Vera Cruz gerade in
i>em Augenblick , als die Revolution niedergeschlagen gewesen sei .

Huerta weist weiter die Behauptung zurück, daß bei ihm
persönliches Interesse vorherrschend gewesen sei . Seine Ab :

dankung sei ein Beweis dafür , daß das Interesse des Staates

sein erster Gedanke gewesen sei .
Später erschien Huerta in seinem Lieblings -Cafe , gefolgt

von einer ungeheuren Menschenmenge , die Hochrufe auf ihn
ausbrachte . Viele schüttelten ihm die Hände , andere umringten
und küßten ihn . Von Rührung überwältigt , erhob Huerta sein
Glas und sagte : „Dies soll mein letzter Toast sein . Es lebe
der neue Präsident !"

Die Straßen waren bis zur späten Stunde voll von Men

schen , doch kam es zu keinen Ruhestörungen . Der einzige
Zwischenfall ereignete sich , als der neue Präsident die Kammer

verließ . Da ertönten Rufe des Unwillens gegen die Abgeord -
neten , die sich geweigert hatten , ihre Stimme für die Annahme
der Abdankung Huertas abzugeben . Truppen zerstreuten aber
die Demonstranten .

— Washington , 16 . Juli . Die Abdankung Huertas wird in den

amtlichen Kreisen als der erste Schritt zur baldigen Lösung der

mexikanischen Frage betrachtet , obwohl die rebellischen Konstitu

tionalisten und auch die Vereinigten Staaten erklärt haben , sie

würden den neuen Präsidenten nicht anerkennen .
Wie es heißt wird die neue Regierung nur so lange am Ruder

bleiben , bis hinreichende Abmachungen für den Einzug des Rebellen -

führers Carranza in die Hauptstadt getroffen sind.

Dur Kage auf dem Kallmn .
Aus dem Fürstentum Albanien .

^ Durazzo , 16. Juli . Der vergangene Tag verlief ohne
Zwischenfall . Um 3 Uhr morgens stieg eine Rakete auf , deren

Bedeutung nicht aufgeklärt wurde . Aus Valona wurden das
von Hauptmann Ghillardi dorthin gebrachte Geschütz , sowie
vier Mitrailleusen hierher geschafft. Es wurde beschlossen ,
Durazzo bis zum Aeußersten zu verteidigen , falls die Stadt

angegriffen werden sollte . Zahlreiche Gendarmerieoffiziere ,
welche aus den gefallenen Städten geflüchtet waren , sind
hier eingetroffen .

— Berlin , 16. Juli . Der „Köln . Ztg .
" wird von hier

gemeldet : Obwohl das Werbebureau für Freiwillige nach
Albanien auf deutschem Boden sich , wie gemeldet , aufgelöst

hat , gelangen doch noch nach Durazzo gerade aus Deutschland
öfters Anfragen von Reichsangehörigen , meist jungen Leuten ,
die sich nach den Bedingungen des Eintritts in die albanische
Armee erkundigen . Wir werden aus diesem Anlaß darauf
aufmerksam gemacht , daß die albanische Regierung weder im

Ausland noch in Durazzo und weder für das albanische Heer

noch für eine Fremdenlegion ein Werbebureau unterhält und

daß deshalb Gesuchsteller aus Deutschland sich nicht wundern

dürfen , wenn auf ihre an das albanische Werbebureau ge-

richteten Anfragen keine Erwiderungen eingehen .
'
,

Das Attentat von Serasewo .

Oesterreich - Ungarn und Serbien .

— London , 16. Juli . Die „Times " veröffentlichen einen Leit -

artikel über Oesterreich-Ungarn und Serbien . Während offiziell die

Haltung der beiden Regierungen korrekt sei, sei die Presse der beiden

Länder in eine Kampagne eingetreten , die zu wirklich unheilvollen

Folgen führen könne. Das Blatt verzeichnet mit Genugtuung , daß

die große Mehrheit der verantwortlichen Zeitungen in Oesterreich

dem Beispiele des Kaisers folge , von der Mordtat in Serajewo mit

Besonnenheit und Zurückhaltung zu sprechen Sie verlangten mit

vollem Recht eine gründliche Untersuchung aller Umstände des Ver -

brechen? sowie der Natur , und der Verzweigung der Verschwörung ,
die unzweifelhaft dahinterstehe . Sie fordern auch eine gebührende

Bestrafung der Schuldigen und bestehen darauf , daß Oesterreich"

Ungarn wirksame Garantien gegen die Unterstützung aufrührerischer

Bewegungen in der Monarchie durch serbische Untertanen erhalte .

„Hierin stimmen wir alle überein "
, sagen die „Times "

, „und

es handelt sich hier um eine Pflicht , die die Serben sich selbst schuldig

sind und der sie auch nachkommen werden .
" Die rücksichtslose und

provozierende Sprache vieler serbischer Blätter vor und nach der

Mordtat , habe Europa empört und die Sympathie der zivilisierten

Welt von Serbien abgewendet . Der weise und ehrenvolle Kurs für

Serbien wäre es , aus eigener Initiative die Untersuchung vorzu -

nehmen und den Mächten einen vollständigen Bericht vorzulegen . Aus

der anderen Seite müßte Oesterreich-Ungarn eingedenk sein , daß die

südslavische Frage , von der die Beziehungen zu Serbien einen Teil

bildeten , in einer für die Monarchie befriedigenden Weise nicht durch

Gewalt oder mit Drohung durch Gewalt gelöst werden könne. Jeder

Versuch in dieser Richtung werde eine neue Gefahr für den euro-

päischen Frieden bilden . Bisher habe Oesterreich- Ungarn mit Selbst -

Briefkasten.
Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend «
Abonnementsquittung und 10 4 für Portoausaaben beigefügt werdend

An O . in K. : Wenden Sie sich an den Vorstand des Bad . Frauen »
Vereins , Abteilung 2 für Kinderpflege . Kinderpflegerinnen werden
vom Frauenverein in Karlsruhe ausgebildet : a) im Hildahaus , b) im
Luisenhaus , c) im Hilda - und Luisenhaus . Die Kurse in c sind unent¬
geltlich ; sie dauern drei Jahre . Die Kurse a für Mädchen mit Töchter»
schulbildung dauern 1 Jahr . Der Kurs in b) dauert nur 5 Monate .
Die Höhe bei Kosten bei a und b erfahren Sie beim Frauen verein .
(928) .

K . L. Khe . : Die Orte , an denen Biehmürtte stattfinden , erfahren
Sie aus dem landwirtschaftlichen Courier der „Bad . Presse " und aus
dem Lahrer „Hinkenden Boten ". (929) .

E . W . 1V« : Allgemein vereidigte Bücherrevisoren , ebenso wie
gerichtliche Sachverständige , werden durch das Justizministerium zu-
gelassen. An dieses Ministerium ist auch das Gesuch zu richten . Das
Ministerium entscheidet über das Gesuch nach Anhörung der Gerichte
des gewünschten Bezirks oder des Landgerichts über Befähigung und
Bedarf und verfügt sodann — im Falle der Annahme — die
Beeidigung . (936) .

K . S . E . : Die Testamentsbestimmung „mein Kind hat schon
mehr als seinen Pflichtteil erhalten , es soll daher vom Nachlaß aus -
geschlossen sein , den die übrigen Kinder erhalten " hat die Beseitigung
des Pflichtteilsanspruchs an die Erben nicht zur Folge . Die Pflicht -
teilsentziehung kann nur aus ganz besonderen gesetzlichen Gründen
stattfinden , sonst ist sie unbeachtlich . Eine Anrechnung von Vor -
empsängen auf den Pflichtteil im Testament ist nur dann zu beachten,
wenn die Anrechnung schon bei Zuwendung der Vorempfänge bestimmt
war . Das scheint aber nach der Anfrage nicht der Fall gewesen zu
sein. Hinsichtlich der Anrechnung von Vorempfängen auf den Pflicht -
teil gelten die Bestimmungen des § 2315 V .E .B . Die Gläubiger des
Erben X würden durch die Testamentsbestimmung an der Pfändung ,
ves von den Erben anerkannten Pflichtteils nicht gehindert werden ,
es sei denn , daß der Pflichtteilsberechtigte X auf seinen Anspruch ver -
zichtet. Nach den mitgeteilten Verhältnissen kommt zur Sicherung des
Pflichtteilsberechtigten ein notarieller Verzichtsvertrag über den
Pflichtteil evtl . gegen Entschädigung in Frage . (911) .

W . R . in D . : Einkommen unter 900 Mark sind überhaupt fteuer,
frei. Einkommen unter 500 Mark umlagefrei . Dies gilt auch für Mit -
wen . Steuerermäßigung , ev . Steuerfreiheit kann solchen Steuerpflich¬
tigen erteilt werden , deren Einkommen 3000 Mark nicht erreicht , wenn
ihre Leistungsfähigkeiten durch besondere Verhältnisse beeinträchtigt
ist. Die Kapitalien von Witwen , elternlosen Minderjährigen und
erwerbsunfähigen Personen werden dann von der Vermögenssteuer
ganz verschont, wenn ihr Gesamtvermögen nach Abzug von Kapital «
schulden nicht den Betrag von 10 000 Mark und ihr Gesamteinkommen
gleichzeitig den Betrag von 900 Mark nicht erreicht. (912) .

F . W . M . : Lassen Sie sich die Briefkastennotiz über die Ehe«
schließung in England von der Expedition mitteilen . Für die Ab -
Ichristsansertigung wollen Sie Porto und 20 Psg . Auslagen an die
Expedition einsenden . (923) .

V . K . 100 . : An der Bürgschaft wird durch den Tod des Gläu -
bigers nichts geändert , der Bürge haftet natürlich auch den Erben
des Gläubigers . Durch den Tod des Bürgen wird die Bürgschaft nicht
aufgehoben , sondern als Nachlahschuld vererbt . Der Bürge ist nicht
berechtigt , vom Gläubiger die Verfolgung des Hauptschuldners bei
Vermeidung etwaiger Rechtsnachteile zu verlangen oder dem Gläu -
biger Sendungen an den Hauptschuldner zu verbieten . Der Bürge deckt
sich gegen Versäumnisse des Gläubigers bei der einfachen Bürgschaft
mit der Einrede dg : Vorausklage und Vollstreckung an Hauptschuld-
ner, bei der selbstschuldnerischen Bürgschaft mit dem Angebot der
Befriedigung oder Hinterlegung der Hauptschuld, womit die Forder -
ung auf ihn übergeht . Der Bürge kann die Befreiung von der Bürg «
'
chaft vom Hauptschuldner verlangen , wenn er sich im Auftrag des

Hauptschuldners verbürgt hat und der Hauptschuldner sich mit der Er -
süllung seiner Verbindlichkeit im Verzug befindet . Es scheint, daß
der letztere Fall vorliegt . (913) .

C . R . in W . : Die Schuld des Ehemannes darf nicht auf die
Erbschaftsforderung der Ehefrau des Schuldners verrechnet werden .
Die Frau haftet nicht für die Schulden des Ehemannes , umsoweniger
als dieselbe in Gütertrennung mit ihrem Manne lebte . (916) .

A . G . Khe . : Beim Aussprechen des Wortes Weltzienstraße wird
das „ ie " kurz , also wie „i" und nicht getrennt gesprochen. (933) .

Hafermehl oder Hafergrütze
für unsere Kleinen ? Nur Hafermehl und zwar
Weib «zahn 's präp . Hafermehl , weil es sich in

40 jähriger Praxis bestens bewährt hat .
Niederlagen durch Plakate kenntlich . 44sJ

Weis

Joenbc sich an Friedrich Kern .̂ enetafcertreter tn maz
KorkfriedriSstr . 22 , Ecke Erbprinzenstr . — VÄlete zn Otlohjot

Markt - und Ladenpreise für die Woche vom 3 . Juli bis II . Juli 1914 . (Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Landesamt .)
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Zuzingen
Mstanz .
Radolfzell
U -bkirch .
Jullendorf
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Salach .
> lsruhe
Mannheim| «r »
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M
18.72
20.
18 .50
19.30

18 .75
19.40
19.—

2175

20 .50
21 .17
21 .25
21 .50
22 .33

21 .50
21 .-
21.50
23 .—
18 .67
19.50
21 .50
17 .67

20,
19.20

18
'
50

20 .40
19.40

21 .25
19 .50
21 .25

19.—
21 .50
18 .08

16.58

16.15
16.53

15 .55

16.
'
—

lg !-

16 .—
17 .17
18.
18.25
19.83

1 &50
17 .50
17 .83

17.30
17.50
15 .42

15.58

16.15

15.90

16.-

16 .50
16,
18.50

19,
19 .83

16!—

17 5̂0

Jt
14 .92

13.-

15.-

1 &50

16!—

16.50
14 .25
17 .-

18!33

15!Ö0
15 —
15.75
14.50
14.75
18 .
16.50
15 .72

Jt
18.75

17 .50
19.53
15 .—

1575
1725
16.40
18 —
18.75

16.50
17.
18.50
18.
20 .

1975
19.
19 .25

1 &50
16.60
15 .50
14 .33

M
6 .50

5.50
6,

5 .35
4 .75
6,
5 .—
6.—
6 .—

6 .40
5 .20
4 .90
4 .50
5.65
4 .70
5 .50
5 .30
7.75
6.—
4 .40
4 .90
4 .50

M | Jl
4 .501 5 .50

3 .80
4 .85
5 .55
4—
3 .40
3 .70
4 .05
4 .20

5,
5 .20

5 .20
4 .30
4 .40
4 .—

3 .70
5 .-
4 .95
5 .75
4 .50
3.

4 .85
5 .—
360
5.40
4 .60
5 .25
4 .60
5,
5.25
5.90

7 .—
4.75
5 .50
6. -
5 —
5 .20
6 —
6 .50
6 .30
6 .—
5.

4 .30 | 5 .50,
3 .75 6 .-

Erhebungsorte

Konstanz . . .
Stockach . . .
Donaueschingen
Villingen . .
Waldshut . .
Breisach . .
Emmendingen .
Freiburg . . .
Lörrach . . .
Müllheim . .
Kehl . . . .
Lahr . . . .
Offenburg . .
Baden . . .
Rastatt . . .
Bruchsal . . .
Durlach . . .
Ettlingen . .
Karlsruhe . .
Pforzheim . .
Mannheim . .
Schwetzingen .
Meinheim . .
Heidelberg . .
Eberbach . . .
Mosbach . . .
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Butter

1 Kilogramm

JL A A A A A A I A
8 - 40 34 30 196 192 160 192
6.— 44 34 27 190 190 160 200
5 .- 44 34 28 190 190 — 200
6 .40 44 37 25 190 190 — 180
5 .— 44 34 34 180 180 170 200
6 .— 40 36 28 180 180 160 200

44 86 26 180 180 — 180
10.

'
— 40 32 30 188 184 152 200

7 .— 44 32 34 180 180 — 200
8 .— 44 34 28 180 180 — 200
8.20 40 32 28 200 192 — 200
7 .80 40 32 27 188 180 152 188
7 .— 40 — 30 190 180 — 200
4 .90 44 36 38 190 180 160 190

10. - 42 32 30 180 180 140 190
4 .80 38 30 30 184 180 140 200
7 — 44 34 31 188 180 150 200
4 .80 36 28 27 184 180 100 186
7 .60 40 32 27 188 184 140 192
6 .50 40 34 34 184 184 188
9 .— 40 32 32 172 170 130 160
6.40 40 34 25 180 180 140 180
8.— 36 30 30 188 188 150 200

36 30 25 184 184 140 180
40 32 28 180 120 200

6!— 40 36 25 — 172 — 180

A ! A
190 1130
180 160
160
190
200
200
180
200
200
200
200
180
180
160
180
200
190
190
220
172
150
180
180
200
180

160
180
170
140
140
140
160
170
180
160
160
160
160
150
160
150
160
152
150
160
160

A
220
240
260
260
240 240
180
220
220
220
240
220
220
240
260
200
180
180
180
180
220
150
200
180

160 200
120 1160
160 220

A
220
240
260
240

200
200
220
220
220
220
220
200
200
230
180
180
180
160
200
150
200
200
200
200
210

A
170
180
200
200
130
180
150
220
160
200
180
170
180
180
180
160
180
180
180
170
140
200
180
180
180
190

A
240
260
240
240
280
300

A
220
220
200
210
180
250

320240
320
280
280
320
280
320
280
280
290
280
300
280
300
280
300
280
300
300
280

230
240
230
220
220
210
250
260
260
270
250
240
260
200
200
270
230
260
260
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10 St . IKil Oglamm ▼H

A A A \4 A A A
80 75 19 48 54 60 300 24
75 60 20 50 50 60 320 24
80 70 20 45 45 45 320 24
90 70 20 44 56 56 340 22
85 70 20 48 48 60 300 23
80 70 20 38 44 54 320 22
85 80 22 4044 40 300 20
80 70 22 42 42 4» 320 20
90 80 22 44 44 55 300 22
90 70 22 44 44 44 270 22
90 70 22 4844 64 350 22
75 70 22 44 44 66 340 21
85 80 22 40 44 48 280 20
90 70 24 44 44 60 280 22
80 75 22 44 48 60 320 20
80 70 22 42 44 46 300 22
90 75 22 46 46 56 360 22
90 70 22 4044 40 380 22
90 80 22 40 44 50 300 20
90 70 24 44 46 60 360 21
90 70 22 32 42 56 250 20

100 70 23 46 44 40 320 22
90 75 22 44 44 56 320 21
90 75 24 50 48 56 320 22
80 70 21 44 44 50 320 21
75 70 20 50 60 50 340 22

Preise für Heu alter Ernte : Konstanz 6 .15. Mekkirch 6 .00 ; Markdorf 5 .40, Freiburg 6.25 ; Lahr 5.95 ; Offenburg 5.50 ; Bruchsal 6 .10 ; Durlach 7 .20 ; Karlsruhe . .25 ;

Mannheim 7 .30 ; Boxberg 6 .30 ; Mosbach 5 .70 ; Wertheim 6 .50.

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eineStelle suckt, Dienst-
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u. s. w. u. s.w .

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten
wenn er es in der

„ Badischen Preffe "
bekannt macht .

Gegen Gewinnbeteiligung
vergebe an größere Plätze
Fabrikationsstelle eines lu»
krativen Artikels . Anbietung
erfolgt . Für Einrichtung : c.
sind Mk . 200 .— erforderlich.
Nur vertrauenswürdige Re-
flektanten erfahren Näheres
d. Fritz Panfer . Mainz .
Stadthausstrabe 2h. „ ,,<1.2.1

Zu Kausen gesucht
ein noch gut erhaltener Zimmer .
Teppich mit Angabe der Größe.

Off . bitte unt . Nr . 2336276 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Sehr gut erhaltener

KiM -MMgea ;;; Sin
2336196 Lentstratze 7, parterre
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Aus der Residenz .
Karlsruhe , 16 . Juli .

R . F . „Die Deutsche Werkbund -Ausstellung in Köln 1914"- lautete
das Thema eines Lichtbildervortrages , den Herr Professor Ludwig
Segmiller von der Großh . Kunstgewerbeschule in Pforzheim gestern
abend im hiesigen großen Rathaussaale hielt . Unter den Besuchern ,
die in großer Zahl erschienen waren , mehr als die zur Verfügung
stehenden Sitzgelegenheiten fassen konnten , sah man auch die Köpfe
bekannter hiesiger Künstler und Architekten . Der Referent wies zunächst
auf die Bedeutung und Zksammenstzung des Werkbundes und seine
Bestrebungen hin , welchletztere namentlich darauf gerichtet sind , die
Schundware aller Art und Richtung zu bekämpfen und durch Edleres
zu verdrängen zu suchen. Die geistlose Nachahmung historischer Stile
alle llnechtheit des Materials und die falsch angewandte Technik
gilt es auszurotten und dafür die Qualität der Form , die Kenntnis
und Ausnutzung des Materials und der Technik , ferner die zweckdien-
liche Brauchbarkeit und ihre künstlerische Steigerung zu natürlicher
Schönheit anzustreben . Die ersten Versuche auf dem neuen Wege wur -
den im Jahre 1896 im Münchener Elaspalast gemacht . 1897 erschie-
nen in München und in Darmstadt die ersten neuzeitlich redigierten
Kunstzeitschriften . Zunächst aber fehlte noch den Künstlern die nötige
Technik , man begnügte sich, die überwundene Stilnachahmung durch
den sogenannten „Jugendstil " auf rein ornamentaler naturalistischer
Krundlage abzulösen . Aber damit war doch der schöpferischen Tat
wieder der Weg freigemacht . Kurz darauf bewiesen einzelne Künstler ,
so T . Fischer in den Münchner Brücken und Schulen , Messel im Kauf -
aus Wertheim in Befcttn , Olbrich in dem Darmstädter Ausftellungs -
gebäude 1901 , daß Neues von Dauer nur auf konstruktiver Grundlage
zu schaffen sei . Die folgenden Darmstädter Ausstellungen , ferner 1905
in München und 1906 in Dresden verfolgten diese Ideen weiter . All -
mählich gewann man die Einsicht , daß dieser Weg der einzige sei,um gegen die Qualitätsproduktion Englands und Frankreichs auf -
zukommen . Damit war die Frage über den Rahmen einer äftheti -
schen zu einer volkswirtschaftlichen , ja nationalen hinausgewachsen .
Um dieser Bewegung größere Stoßkraft zu verleihen , gründete sich 1907
in München der Werkbund , wo dieser auch zur Zeit noch seinen Sitz
hat . Die neue Bewegung begann sich durchzusetzen . Es fanden Tag -
ungen in Frankfurt . Berlin . Dresden . Wien (1912) und Leipzig statt .
In Wien gründete sich damals diegleiche Vereinigung , der deutsch-
österreichische Werkbund : auch in der Schwei , ist eine ähnliche Ver -
bindung geplant . Heute beweisen in allen Städten Deutschlands die
Bauten und Raumausstattungen von öffentliche Gebäuden , Kaufhäu -
sern . Schulen , Theatern , bürgerlichen Wohnhäusern , Museen die frucht -
bare Tätigkeit der Werkbündler . In der Wertbundausstellung Köln
1314 sollen nun Konsument und Produzent einander genähert wer -
den . Die ersten Künstler ganz Deutschlands stellten sich in ihren Dienst .Die bedeutedste Gruppe ist jene der Raumkunst , des Kunstgewerbes und
der Kunstindustrie . Jede Lösung vom kleinsten Gegenstand bis zur
Architektur mußte mehrere Prüfungsausschüsse durchlaufen bis sie
aufgenommen wurde . Die Durchgeistigung der gewerblichen Arbeit
setzt neue Werte in Bewegung , neue Verdienstmöglichkeiten ergeben
sich und darin liegt auch die volkswirtschaftliche Bedeutung der Aus -
ltllung . Bei einem Rundgang empfängt uns zunächst das stimmung »'
voll und monumental wirkende PortalgeSäude von Moritz -Köln am
Kölner Haus von Pfaffendorf - Köln und an der Farbenschau von
Muthesius - Berlin vobei gelangt man zur Ladenstraße , wo in 48 Läden
verschiedene Künstler mustergültige Schaufensterordnungen darbieten .Eine Unterbrechung zeigt das reizende Cafö von Niemeyer - Münchenund das monumentale Teehaus von Kreis - Düsseldorf . Den Hauptplatz
schließt die Hauptausstellungshalle von Th . Fischer -München ab , wäh¬rend rechts adas eigenartig ? österreichilsche Haus von Hoffmann -Wien
und links das Bersammlungshaus von Bruno Paul - Berlin angren -
»en . Sachsen . Bremen -Oldenburg und Essen schieben eigene Häuser ein
architektonisch abedeutender aber ist die Fabrik von Gropius - Berlin ,°as Haus der Frau von Frau Knüpelholz - Köln . das vielgenannte
Theater von van de Velde -Weimar und das zum Besten und Einheit -
lichsten der Ausstellung gehörige , schlicht vertraute niederrheinische
Dorf . Wenn man in das festlich wirkende Mittelschiff des Hauptaus -
stellungsgebäudes tritt , tut sich , einem Sesamberg gleich , ein Schatz von
Edelschmiedewerken auf . Durch die klare Anordnung des Grundrissesist es leicht , sich auch in den Seitenflügeln zurechtzufinden , welche'Raumkunst ( jede Wohnungsgruppe mit Garten ) , kirchliche Kunst ,Architektur , Theaterkunst . Photographie , Erziehungsmethoden und
Emlelstücke enthalten . Einen sehr geschlossenen völkischen Eindruck
macht das österreichische Haus in allen seinen Abteilungen . Das Hausder Frau , worin die Frauen gesondert ihre kunstgewerblichen Schöpf -
ungen ausstellen , enthält manche gediegene Werte , aber auch vieles
Uederschwängliche . Im ganzen bietet die Ausstellung vorzügliche Er -
zeugniffe einer durchgehenden Qualität ? - und Schönheitsnorm auf den
verschiedensten Gebieten der angewandten Kunst . Eine besondere Note
bringen u . a . Berlin und Prag . Prag sucht neue plastische Möglich -
leiten im Raum zu lösen , während Berlin den Erpressionismus ver -
tritt . Der Expressionismus in den bildenden Künsten ist bekanntlicheine Gegenbewegung gegen die impressionistische Kunstbetätigung . Er
versucht , den malerischen Ausdruck von seelischen Werten , also Gefühls -
werten , wiederzugeben , nicht an der bloßen Erscheinung haften zu blei -
ben . Neuberlin sucht eine dieser Bestrebungen in das Kunstgewerbe
hineinzutragen . Diese Experimente erscheinen bei der lleberfülle der
dargebotenen gereiften Lösungen untergeordnet . Den Vortrag ergänzte
wirksa meine Reihe von Lichtbildern , die den Gang durch die Aus -
lung entsprachen . Dem Redner wurde zum Schluß für seine interessan -
ten Ausführungen reicher Beifall zuteil .

A Liederhalle Karlsruhe . Das für heute Donnerstag abend an -
gesagte Sommerfest im Stadtgarten ist der unbeständigen Witterung
wegen bis auf weiteres verschoben worden .

d Der Deutsche Flottenverein ' veranstaltet in der Zeit vom 26.bis 30 . Juli seine 9. Lehrerfahrt , welche in Hamburg beginnt und die
Teilnehmer nach Helgoland —Brunsbüttelkoog —Kiel —Sonderburg —
Düppel —Kiel führen wird . Die Kosten hierfür van Hamburg ab
trägt der Deutsche Flottenverein , während für die Fahrkosten der
Badischen Volksschullehrer von ihrem Wohnort aus bis Hamburg und
von Kiel zurück der Badische Landesausschuß des Deutschen Flotten -
vereins aufzukommen hat . Zu dieser hochinteressanten Fahrt sind 7
dadische Volksschullehrer eingeladen worden .

— Der Schwarzwaldverein Berlin schreibt uns : Nach einjährigem
Bestehen hielt der Verein der Schwarzwaldfreunde zu Berlin eine
Generalversammlung ab . die' mehrere wichtige Beschlüsse faßte . Der
bisherige Name wurde aus Zweckmäßigkeitsgründen in „Schwarz -
waldverein Verlin " geändert und der Jahresbeitrag auf 3 Mark er -
mäßigt . Schon in der kurzen Zeit seines Bestehens hat der Verein
durch seine rege Tätigkeit dazu beigetragen , das Interesse für Baden
und den Schwarzwald in der Reichshauptstadt wesentlich zu heben .
In zwei gut besuchten Lichtbildervorträgen wurde „Das Badnerland
im Sommer " und „Der Schwarzwald als Wintersportgebiet " behan -
delt . Zu Beginn der diesjährigen Ferien erschienen die „Monat -
lichen Mitteilungen des Vereins "

, erheblich erweitert , als Reise -
nummer , die Artikel über Wandern und Reisen in Baden , sowie
Uebersichten über die badische Verkehrs - und Reiseliteratur und tfte
vorteilhaften Verbindungen nach Baden brachte . Großer Beliebtheit
erfreuen sich die regelmäßigen Wanderungen in Berlins Umgebung
unter ortskundiger Führung . Veranlaßt durch viele Anfragen aus
Süddeutschland wurden für die Besucher der Reichshauptstadt beson -
dere vorteilhafte Vereinbarungen über Unterkunft und Führung in
Berlin getroffen . Interessenten können Drucksachen hierüber gegen
Portoersatz durch den Schriftführer des Scharzwaldvereins , Herrn
Eisenbahnsekretär O . Rieger , Berlin W . 30, Kyffhäuserstraße 10, be¬

ziehen . 1. Vorsitzender ist Herr Kaufmann Heinrich Fuchs , Haupt -
mann d . L . a . D ., zugleich Vorsitzender des Vereins der Badener . Als
2. Vorsitzender wurde Herr Riede , Direktor der „Viktoria " in der
tattgefundenen Generalversammlung neu zugewählt .

1b Im Friedrichshofgarten ist , der ungewissen Witterung halber ,
der angekündigte Komponisten -ASend der Leibgrenadier -Kapelle auf
morgen Freitag abend verschoben .

AuS der Karlsruher Bezirksratssitzung .
A Karlsruhe , 16. Juli . In der heute vormittag 8 Uhr begon¬

nenen Sitzung des Bezirksrats , die von dem Erotzh . Amtsvorstand
Geh . Regierungsrat Dr . Seidenadel geleitet wurde , kam als ver -
waltungsgerichtliche Streitigkeit zunächst die Klage des Ortsarmen -
Verbandes Lauffen a . N . gegen den Ortsarmenverband Karlsruh «
wegen Kostenersatz für Luise Schweizerhof zur Verhandlung Die
Entscheidungsfrage war hier die , wer die gesetzliche Verpflegung zu
tragen hat . Die betreffende Person , welche seit ihrer Schulentlassung
nur 500 Tage außerhalb des Gefängnisses oder Zuchthauses zuge -
bracht hat , die fast mit allen Gerichten in Konflikt geraten war ,
kam im Jahre 1907 hierher , mietete ein Zimmer ; sie wurde aber
am zweiten Tage wieder verhaftet . Wiederholt mußten sich die
Armenbehörden mit diesem durch fortgesetzte Vagabundage herab -
gekommenen Mädchen beschäftigen . Der Bezirksrat entschied dahin ,
daß die Klage des Ortsarmenverbandes Lauffen abzuweisen sei, da
nach Lage des Falles nicht anzunehmen sei, daß die Schweizerhof
sich seinerzeit habe dauernd hier niederlassen wollen .

In Verwaltungssachen wurde alsdann die Entschädigung für
eine auf polizeiliche Anordnung getötete Kuh des Landwirts Ehri -
stian Kiefer I in Rüppurr nach den gesetzlichen Normen festgesetzt.

An Wirtschaftskanzessionsgesuchen wurden folgende genehmigt :
die Gesuche des Joseph Kritsch um Erlaubnis zum Betrieb der Schank -
Wirtschaft mit Branntweinschank zuck „Tiergarten -Restaurant " beim
neuen Hauptbahnhof ! ebenfalls für den gleichen Betrieb im „Schwarz -
waldhaus " im südwestlichen Stadtgarten . Weiter wurden genehmigt :
die Gesuche des August Lang ( zur „Rose " Taubenstratze 47 ) , des
Gottlieb Käst („ goldener Kopf " ) , Markgrafenstraße 49) , des Heinrich
Röhler ( Realgastwirtschaft zum „Engel "

, Durmersheimerstraße 6 ) ,
des Bäckermeisters August Schoch ( Eaf6 mit Ausschank alkoholfreier
Getränke , Kaiserallee 59) ; hier hatte ein anstoßender Wirt Einsprache
erhoben ohne Erfolg , da der Bezirksrat bei alkoholfreien Lokalen die
Frage des Bedürfnisses nicht zu prüfen hat , sondern lediglich nach der
Qualifikation des Gesuchstellers entscheidet . Das Gesuch des Bäcker -
Meisters Friedrich Sinn zum Betrieb eines Verkaufshäuschens im
Stadtteil Rüppurr wurde ebenfalls genehmigt ; ebenso jenes der Hch .
Hasenmaier Ehefrau Luise , geb . Obrxcht , zum Betrieb einer Schank -
Wirtschaft mit Branntweinschank im Hause , Augartenstraße 46 .

Als erstes Cafe im Landbezirk Karlsruhe wurde alsdann das
Gesuch des Wilhelm Vetter in Eggenstsin genehmigt , der die Berech -
tigung erhielt , neben Kaffee auch noch alkoholfreie Getränke zu ver -
abreichen . Die Entscheidung in diesem Falle erfolgte erst nach län -
gerer Beratung der Herren Bezirksräte .

Zwei Konzessionsgesuche mußten von der Tagesordnung abgesetzt
werden , weil die gesetzlich vorgeschriebene Hinterlegung der Taxe nicht
erfolgt war .

Malermeister Leopold Hessel hatte gegen einen Bauablehnungs -
bescheid vom 23 . Mai 1914 Beschwerde erhoben . Er beabsichtigte auf
einem Anwesen Puttlitzstraße 10 ein Hintergebäude zu erbauen , im

Parterre eine Malerwerkstätte , im zweiten Stock Wohnung . Das Pro -
jekt wurde von der Ortsbaukommission verworfen , weil nach den
Bauplänen die nach zwei Seiten vorgeschriebene Durchliiftungsmög -
lichkeit fehlte , (§ 43 der Landesbauordnung und § 64 Abs . 2 der städt .
Bauordnung .) Auch einige Anstößer hatten Beschwerde gegen den
geplanten Hinterhausbau eingereicht . Der Beschwerdeführer stellte
in seinem Schriftsatz an das Bezirksamt die Behauptung auf , daß
der 8 64 Abf . 2 der städt . Bauordnung einem Bauverbot gleichkommt .
Trotzdem wurde die Beschwerde verworfen .

Einige weitere Beschwerden in Baubescheiden und gegen bau -
polizeiliche Verfügungen wurden kostenfällig verworfen .

Telegraphische Schiissnachrichten .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe . Karlrriedri -bitr . 22 :

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Mittwoch : „Posen " in
Breul erhaven , „Yorck" in Penang , „Kaiser Wilhelm der Große " in
Newyork , „Prinzeß Alice " in Suez ; am Donnerstage „Kleist " in
Shanghai . Abgegangen am Dienstag : „Sierra Vcntana " von Bahia ;
am Mittwoch : „Schleswig " von Drontheim . „Hessen" von Bremer -
Häven . „Eisenach " von Antwerpen , „Kronprinzessin Eecilie " von
Eherbourg , „Goeben " von Aden , „Prinz Heinrich " von Marseille ,
„Prinzregent Luitpold " von Alexandrien , „Königin Luise " von Bal -
timore , „Scharnhorst " von Port Said , „Frankfurt " von New Orleans

.Sierra Eordoba " von Vigo .

I afai ist ein Geanss
FriecSriclisbades ,

in dem kristallhellen ,
: klaren Wasser des :

136 .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M «

(AnfangS - Kurfe .)
Ost . Kred . -Akt. ISS . ' /,
Diskonto Kom . 180. ' /,
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M .

(Mittel - Kurse .)
Wechsel Amsterd .169 .V5

Antw . -Br . 80 .975

142. ' /*
16 ' /,

. Italien

. London

. vista

. Paris

. vista
„ Schweiz
» Wien

Napoleons
Privatdiskont
3K % Reichsanl .
3% •
3 %

'
% Pr . Kons .

Osterr . Goldr .
4% Russen 1850
4% Serben
Ungar . Goldr .
Badische Bank

81 .016
50 .495
20 . 45 '
81 .425
81 .375
81 .375
84.70

16 .39
2 5/ ,6

86 .50
75 .90
86.50
84 .90
86 .90
76.50
80 .05

131 .—
Darmstädt . Banklls . ' /,'cbe Bank 231 . -/-
Diskonto Kom . ISO.7/«
Dresdner Bank 145.10
Oster . Länderbk . 12 '

. /,
Rhein . Kredltbk . 125. - -
Schaafh . Bankv . 106. ' /,
Wiener Bkver . 127.—"

!t ? inanenbank 117 .—
Noch . Gußstahl 217. '/,
Gelsenkirchen 177. '/,
varpencr 140 . —
Lanrahütte 172. '/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M .

<Schluß -Kurse .)
Tendenz : fest.
Staatsvapiere und

Pfandbriefe .
4A>Reichsanleihe

unk . bis 191? 99 .70
45--Reichsanleihe

unk . bis 1925 99.70
3K % dto . 56.50
4J0 Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 100.20
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 99 .40
4 % Pr . Konsols

unk . bis 1925 93 .60
3NAdto .Konfols 86.50
4 % Sab . b . 1901 —•—
4 % dto . 1908/09 97.60
4% dto . 1911/21 —
4 % dto . 1923 —

abg . i .fl . 98 . —
„ i . M 93. 10
1892/94 89 .30

1900 87 .80
1902 86 30
1904 86.—
1907 85.50

4A Russ .Staats .
rente v. 1902 89 .15

4% Türken , neue 81 .80
4 % Uiifl. Kronen¬

rente v . 1910 78 .15
Türk . 400 Fr .- L.158 . -
4A Rh . Hyp . -Bk. .

Psdbr . 1921 94.20
dto . 1913 96.50

dto . 19 4 84 .20

3 '/, %
3A %
VA %
VA %
W. %
3y3 %
3% %

231. °/.
180. ' /,
1±5. '/<
142. '/.

16.- /«

vom 16 . Juli 1914.
Banken . ^

Rhein . Kreditbk . 125 .—
Südd . DiSk .- Gef .110 -

Bergwerke und
TranSportwerte .

Boch. Gußstahl 217 . ' ,.
Harp . Bergbau 172 . ' /j
Vhönix Bergbau 227.- / .
Sb .- A. Pakets . 124 .50
Nordd . Lloyd 106

Jndustriewerte .
Zem . Heidelberg 143 .—
B . Anil .- Sodoi 531 . 50
D . Gold - it . Sil -

ber »Sch .- A . 551.—
Holzverk .- Jnd .

Konstanz 269 .—
Nllg . Elekt .- Gef . 238. »/ ,
Schuckert Elektr . 139,—
M . - F . Badenia 122.—
dto . Durlach 131*—
dto . Gritzner 265 .—
dto . ©atb & 9?eu 312 . 50
dto . Karlsruher177 . '/ ,

Mot .F .Oberurfellkt . —
Aellst . F .Waldhof167 . ' /,
Z .F . Waghäusel 214. '/ !

Nachbörse .
Oft . Kred .-Akt . 185 . ' /,^ entiche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
StaatSbahn
Lombarden

Tendenz : fest.
Berlin .

(AnfangS -Kurse .)
Ost . Kred .-Mt . 185 . '/«
Werl . Hand . - Ges . 1t 6.' /«
Kom . -Disk . -Bk . 116. '/.
Darmstädt . Bank114 . —
Deutsche Bank 231.—
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Aalt . u . Ohio
Bochumer
Harpener —. —
L" nrahütte 171.' /«

Tendenz : fest.
Berlin . Schlußkurse .

Tendenz : fest.
Privatdiskont 2 '/, —2—

Staatsvapiere und
Pfandbriefe .

4ANeichSanleihe
unk . bis 1913
unk . bis 1925

3 lA % dto.
3% .
4^-, Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 100.20
4 % Pr . Konsols

unk . bis 1918 99 .40
unk . bis 1985 99.50

3 ^ 7- dto .KonsolS 83 .70
3% dto . Konsols 76. 25
47-, Bad . v . 1901 97 .90
4% dto. v . 1911
4 % dto . 1923
3 :4 % dto. ver.
3% % . 1892
3% % . 1904
3V. % . 1907
Pest . Ung . Kom .»

Bank -Pfdbr .
Bank -Lblig .

Ultimo - Kurse .
Ost . Kredit -Anst . 186 . ' / ,
Diskonto Kom . 181. ' /»
Dresdner Bank

180 . ' /«

8?! -
216.'/.

99 .60
99 60
86 .50
76.25

98.20
93.-

86 .75
81 .25

Nat . -B . f . Dtschl . I^ -Is
Canada Pacific 186. Ii
" och . Gußstahl 213. '
Deutsch - Luxemb . 12^ /
Gelsenkirchen 1

"®*.''
Harpener 1?3. /*
Laurahütte 142.-"
Phönix 229. ' «
Dynamit -Trust 162. 7»
Mg . Eleki . -Ges . 239. 7«

Verschiedene und
Jndustrirwerte .

Russ . Bk. f . a .Hdl . 147.20
Südd . Disk . - Ges .lio -^
Brauerei Sinner23 >.^
Bruchsal Masch . 33V
D . Gas - Gl . - Ges . 560.-
D . Waff . - Mun . »20 .--
Gritzner - Masch . 266.70
Schuckert Elektr . 139.70
Siem . ckHalSke 2^9.20
4 lA % llng. 2 . -23. 90.60
Russ . Not . 100 91 . 213.8°

Nachbörse.
Ost . Kredit - Anst . lS6 . '/.
Berk . Hand . - Ges . 143 .-7
Zeutsch ? Bank 232. ' !«
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Lombarden
Salt . u . Ohio
Bochumer
Gelsenkirchen
Harpener

-
." ti iitte

Tendenz : fc*{.
Wien ( 10 Uhr vorm !

Ost . Kred .-Akt. 56»
Länderbank
wiener Bkver .
Staalsbahn
Lombarden
Marknoten
Wechsel a . Paris - n
Ost . Kronenrente 80.j [
Ost . Papierrente 83.2®
Ost . Silberrente 83 .20
ung . Goldrente 95.^
Ung . Kronenr . 78 .1
Alpine 732.-'

Skoda 6W*
Tendenz : fest.

Paris . ^
3S >franz . Rente
4% Italiener 9*.

^
4% Spanier _
4A>Türken unis .
Türk . Lose
Banque Ottom . 576-
RioTinto 1725.—

Tendenz : unglei «̂

London « , ,
' ' chison komm. l ®?j !

Chicago Milw . i
Denver Pres .
Louisville Nashv .
Pennsylvania " ii /
Rock Jsl . Comp . iji
South .Pac .Shar . ^
II . St . Steel kom. ,

<£ 7
Union Pacific 16ü-
. Uualgamated
Inaconda

Chartere !»
De BeerS
Eaft Rand
Goerz & Co.
Goldfields'■»nfmiincS

181. 7,
14S .' '.

16. Ii
87.-

218.''«
179 -
174.'/«
142. -

465.-

65& 5j
>

77.5®
117 .90

SS .S5

145. ' / ,

7l 'i»
6h
"/-.

16' /.'

2'/«
6'/»

Tendenz : rubra -

Auswärtige Todesfälle .
Ettlingen . Franz Zosef Rigohrt , Privat , 73 Jahre alt .
Mannheim . Max May .
Freiburg . Friedrich Äümmerle , 36 Jahre alt .
Bürchau . Fritz Roser , 70 Jahre alt . ^ t,
Furtwangen . Josef Weiter , Fachlehrer an der Erogh . Uhrwa ^

schule, 49 Jahre alt .
Furtwangen . Karl Eduard Hettich , 7ö 'A Jahr alt .
Villingen . Adam Noll , Pflasterer , 61 Jahre 9 Monate alt .
Engen . Gustav Sigwart , 37 Jahre alt .

Freitag , den 17 . Juli beginnt unser

Ausverkauf
und bringt auch in diesem Jahre dem Publikum

ausserordentlich grosse Vorteile .

Alle
Artikel werden während des Aus¬
verkaufs bedeutend billiger verkauft .
Die Preise sind teilweise bis zu

50 %
herabgesetzt . Wir bemerken aus¬
drücklich , dass es sich um reguläre
Ware , nicht etwa um eigens ange¬
schaffte minderwertige Ware handelt

Für
Damen

Herren
Kinder

IN

einfachen und eleganten

Schuhwaren

hervorragend
günstige Angebote .

Besichtigen Sie unsere Schaufenster .

Schuhhaus
Telephon 2318 . Stern Karl -Friedriclistr . 22

Rondellplatz . 12024

zg Passage
Vom 13. bis 19. Juü : . _uo9

Eine bequeme , interessante Wan ",,10 " ■ 1,11
vom Bodensee zum Rheiniâ

Geschäftshaus
EllenworelA.

zu verkaufen , '?c
mit gutgehendem
schüft, 2 Etagen , Heller u
Ladenraum ,
Tterbcfall auf

ßt "6 .
c
.
:

C0C?
-ftcif

Stcrbcfall auf einem
Dorfe . Anbei 7 geräumlgi '
mer , 1 Küche, Waschküche, f®
Obstgarten usw . „ qk.7«!4Nähere Anfrag . unt . BoM , th
die Erved . der ..Bäk ZlZreife ^ ^

W,Krankheitshalber ist
KoloniaZwarengeschv?

undin bester Lage Karlsruhes ^ ulit
ter Zigarren -I . Zigaretten -
Weinsundschaft alsbald unter
stigen Bedingungen zu " Äao a«

Gefl . Offert , u . Nr . BSSLS »
^

die Exped . der ..SVih PreiL .

m®e J . wegzugsb
^

hübsche. ? ^ ^ e

Villa ä,Ä ^ S
3 villabauplätze
ebenda , sowie selbst angelea ? ßtft ,WIM» , t UMB» /jC $J V[

Obstgut 8"Ä «Sf
Bäckerei 8
Alles in best. Zustande , zub ?>^
Nur Selbstreflekt . w . , » rewen ^
Nr . B34973 an die Erv . d .

Zu verkauf « ** *
fltit

Eine gebrauchte Bettsta
Rost und Matratze

Waldstratze 23. Selten - »



Nr . 324 « Abendblatt. Donnerstag, den 1k . Zuli. Wadifch
'

e Presse . Kette 5-

Die Rest - Preise sind bekanntlich
ohnehin schon sehr billig, sodaß der
hohe Rabatt , der auf dem Kassen¬
zettel in Abzug gebracht wird, um-
somehr ins Gewicht fällt!
IIllllllllllllllllll IIllllllllilll IIIIIIIIIVIIIIIIIIIIIlfll|llllll IIllll IIIIIIIMIIIIllll IIIIII»

Grolle Mensen Retter
haben sich angesammelt in den Abteilungen

Kleider - u . Kostümstofffe,
Seidenstoffe , Waschstoffe ,

Mousseline, Zephir,
Herren-Anzugstoffe «

Bettbezug - u. Wäschestoffe
Halbleinen , Schürzenstoffe

Aussteuer -Artikel,
Gardinen , Dekorations¬

stoffe , Linoleum.

Statt Jeder besonderen Anzeige
Todes -Anzeige .

^ Hiermit allen Verwandten und Bekannten die traurigeiWh rieht, daß heute vormittag unsere liebe Mutter, Groß¬
mutter und Schwiegermutter

Frau Josefine Immler Witwe
infolge eines Schlaganfalles im Alter von 68 Jahren sanft
verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Apostel
Familie Neureuther .
Familie Diefert .

Karlsruhe , C5b a . Rh ., den 16. Juli 1914 .
Die Beerdigung findet Samstag, den 18. Juli , nachmittags

5 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt
Trauerhaus: Lessingstraße 13. B35266

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traufige Mit¬

teilung, daß meine innigstgeliebte, treubesorgte Frau, unsere guteSchwester , Schwiegertochter , Schwägerin und Tante

Theresia Klein
geb . Christ

heute vormittag 10 Uhr, im Alter von 49 Jahren, nach langemschweren Leiden sanft verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

«fdkob Klein , Schneidermeister .
Karlsruhe , den 16 . Juli 1914.
Die Beerdigung findet Samstag, den 18. Juli, nachmittags41/, Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt
Trauerhaus: Marienstraße 23.
Blumen - und Kranzspenden , sowie Beileidsbesuche werden

dankend abgelehnt B35277

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
schweren Verluste meines lieben Gatten , unseres guten Vaters

Jakob Vogel
sowie für die trostreichen Worte von feiten der Beamten derhohen Generaldirekrion und Betriebsinspektion , sowie seinenfreunden und Bekannten und sür die überaus zahlreichen
Kranzspenden sprechen wir unseren verbindlichstenDank aus .

Jakob Vogel Witwe und Kinder.
Karlsruhe, den 16. Juli 1914. B3S22

Trauer -Hüte
2002in jeder Preislage stets vorrätig .

GesoIiW . CvatmanD , Waldstr . 37 u . 26 .

Ii iventur - Aiisverkauf
, Freitag —Samstag, den 11. und 18. JuSi

2 Rester - Tage
mit ZZX Prozent

RabattI

W
.

BOLÄNDER " ' ET
? ' ■' ? L̂

» <'• J ' f'

Mlitiimrein Karlsruhe.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere verehrl .

Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres Kameraden

km Karl Zsrz . Gleisner , Sritflrägir
Veteran 1866 , 70/71

in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichen -
begängniS morgen , den 17. ds . Mts ., nachmittags *1,4 Uhr,von der Friedhofkapelle aus , einzuladen . Wir bitten um
zahlreicheBeteiligung , insbesondere seiner Kriegskameraden .
12035 Der Vorstand.

Z Haupttreffer
(Pferde )

kamen in der Knielinger Lotterie
wieder an meine werte Kundschaft
und werden sofort ausbezahlt .
Nächste Lotterien sind Pforzheimerä 50 ,j , 11 St . — 6.— ; Säugling ,
Mosbacher, Rastatter ä 1 .— , 11 St .
— 10.— und Nenstadter Renn¬
lose ä 1 .10. 12038

Carl Götz
Heb - Iftr . 11/1 ®, i , Rachm »,

Billige 12027

Karlnfseln
1 Waggon Kaiserkrone |

~~

Z Pfund 18 Pfg .

10 Pfd. 55 Pfg .

Ztr . M 5 . 25

1 Waggon

(Ober - Italiener)
3 Pfund 25 Pfg

8010 Pfund Pfg.

Ferner :
1 Waggon

Mta -Zwiebeln
Pfund 14 Pfg -

1 Waggon

Pfälzer
Zwiebelnj

Pfund 12 Pia -

GmbH -
. 4r» bakaonVe «

Wegen Wohnungs - Veränderung
verkaufe ich mein

5pei§e?immer
gut erhalten , sehr preiswert .s . Krämer, Saifetffr 30

2 Treppen hoch . 11991
Gut erhaltene zinkene

Badewanne
©35251 Kronenstr. SO im Hof .

ver »

Gut erhalt . Iterrl , 2 Jahre gebr.,ist wegzugshalber zu verkaufen.Näh. Morgensir . 1» I. r . S835226

Die Zimmer - , Blechner- und
Anstreicherarbeiten und die Wasser-
dichte Eindeckung der Ueberdachung
des Eilgutbahnsteigs im Personen -
hahnhof hier öffentlich zu ver-
geben .

Pläne , Bedingnishest bei Grotzh .
Hochbaubähnmeisterei I , Eisen-
bahnstrahe 2, Zimmer Nr . 32 ; dort
Angebotsformulare zu erheben.
Nach auswärts kein Versand . Post-
frei verschlossene Angebote bis
spätestens Mittwoch , den 29 . Juli ,
vormittags 19 Uhr , an uns einzu-
reichen . 1200g

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Karlsruhe , den 15. Juli 1914.

Gr . Bahnbaninspektion I .

Forstass ess orsnstelle .
Bei der Fürstlich Fürstenbergi -

scheu Verwaltung ist die Stelle
eines Forstassessors , dessen Haupt »
Beschäftigung zunächst in Forstein-
richtungsarbeiten besteht , mit
einem Fachmann zu besetzen, der
das Staatsexamen für den höheren
Forstverwaltungsdienst in Baden
gut bestanden hat und bereits
einige Jahre im äußeren Dienste
tätig war .

Anfangsgehalt 2800—3200 Mark
je nach Qualifikation und Dienst-alter , nebst den tarifmäßigenDiäten bei auswärtigen Dienst-
geschästen .

Bewerbungen sind unter An -
gäbe der persönlichen Verhältnissemit Zeugnissen belegt, bis 1 . Aug.
d. Js . bei der Fürstlich Fürsten -
bergischen Kammer in Donau -
eschingen einzureichen. 4533a

Seirat .
Junger Mann , 28 Jahre , kath .,wünscht mit Frl . od. jung . Witwebekannt zu werden zwecks Heirat .Vermittler verbeten.

. Offerten unter Nr . B35231 andie Exped . der »Bad . Presse" erb.
Reell !

Solid . Kaufmann , in d . 40er I .,Witwer mit 1 Kind, kath ., gutsituiert , wünscht Heirat m,t hüb-
scher, gebild., vermögenden Dameaus guter Familie . Witwe nicht
ausgeschlossen . Suchender hat 8000Mark Einkommen und bietet ge-mutliches Heim und gesicherte Zu-kunft. Verm . v . Eltern erwünscht.Strengste Diskretion .
. Offerten unter Nr . 12014 and ?c Exp ed. der „Bad . Presse" erb

Heirats-Gesuch.
Witwer , 28 Jahre alt , kath . , m .1 Kind, selbst . Schuhmachermeistermit gutem Einkommen, wünschtstch m,t solidem Fraulein od. Witwem,t etw. Vermögen bald wieder zuverheiraten . Offert , unt . Nr . 4537aan die Erp , der „ Bad . Presse " erb

sollten »einen*2/1 ; » U Vorschnst zahlen,ohneerstanzufragen be, Müller , Main, .Kirchstr . 5. — Tel . 2766 .

Teilhaber
still oder tätig , zur Ausbeutung
Fabrikat , und Vertrieb ) lohnenderPatente gesucht . Großer Gewinn .an Postlagerkarte «3,Karlsruhe t . »! . 1 . B35273

Verloren
ein Nüdelchen mit einigen Rhein -
^ >eln : nur als Andenke i vonWert . Bitte gegen Belohnung ab -
Zugeben in der Expedition der
„ Badlschen Presse . « 35240

Verloren
Ein Geldbeutel mit größ. Betragauf dem Markt verloren gegangen.Abzug, geg . gute Belohnung Mn-

rienstraße 19, 4 . Stock . 2335243

Gesunden
Pavieraeld in d . Htms Thomastr .Abzuholen Wilhelmstr . 44 , IV.

Gesunden
ein Zwicker in der Hans Thoma-
straße, bei der Akademiestr.zuholen gegen EinrückungsgebührB35248 Waldstr . LU . Stb .

Gaökrone . 4 fl . und Ampel fürElektr. zu verkaufen . B35250
Wendtftraße IS , I.

Padagoginm Freudenstadt
Schwarzwald .

Energische Vorbereitg. : Abiturienten - u. Ein jähriff . -Examen . 304J.14 .8
Nichtversetzte Schüler gewinnen ein volles Jahr.

Ausgezeichn . Erfolge. Stete Aufsicht , vorzügL n . bilL Internat,
Freudenstadt , bevorzugtester Höhenluftkurort d. Schwarz¬

waldes , 800 in ü . M ., vorzügl . für erhalungsbedürft . Schüler .Aufnahme von Ferienschlllern , auch für kürzere Zeit. Aus¬
gezeichnete Referenzen . Auskunft und Prospekte durch
Direktor Hoffmann .

iisiiintimiiiHiiiiiiiiiiiifiTTimmiii in»i»iiiiiinTmffBIHTWfffTHty!fWflWWttytTWfltffWliigra|

iiilärdienst- o. Lebens-
Versicberungs-Aoslalt a. G.

■ S
ÜÜM
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Militärdienst .
Brautaussteuer *
Lebens »
Studiengeld -
Pamilienrenten >
Invaliditfits - 189J
Leibrenten -

Versicherung .

Ende 1913 :
Gesamt -Antraossumme 800 MilKoiwn
Gesamt-Auszahlungssumme 173 Millionen .

MfUliHlllim

General - Agentur MannheimsInhaber Herr Generalagent Fr . Schlicker , L . 11 . 25.I,, .. . ,,,, . ,. . ., .. .. .. . . . .. ., . . .. . .. . . .. . .. . .. . . .. . . . .. . . iiniiiiiimiinniiiimrmum iiiiiiiiiiiiiiiiiH

Lebensmittel
Soweit Vorrat

Lebendfrische Blaufelchen . Rund 1 .00
Hol land . Schellfische , ganze Fische, Pfd . 0 .35
Holländer Kabliau , ganze Fische . Rund 0 .32
Junge Gänse Pfund 0 .90
Junge ' Enten stück 3 . 50
Junge Hahnen stück 1 .40 — 2 .50
Poularden stück 2 .80 — 3 . 50
Salami und Cervelat prima . . Pfund 1 . 20
Kasseler Rippenspeer . . . Pfund 1 . 05
Bayerischer Schweizerkäse Pfund 0 . 85
Camembert Imperial . . . Schachtel 0 .38
Aprikosen Rund 0 . 28
Pfirsiche Pfund 0 . 28
Stachelbeeren Pfund 0 .10
Tomaten . 3 Pfund 0 .40
Algier -Weintrauben .

*
. . . . Pfund 0 .40

yuitnuniiiiiiiiiiiiuiiiiiiiii iiiiuiiiiiiiiiiiiii •iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii M| | | I| | | | | | | | | III(,,j

I Kristallzucker 10 Pfund 2.00 \
^ 1' 11' 11■ 111111 ■1M11■111111111111■111■11111■111111111111111111111111111111111,11111T
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Fohlenmarkt Knielingen
(Verlosung).

WeHunos -Liste.
Bei der heute vor dem Notar vorgenommenenFohlen- und Gegenstände -
Verlosung haben folgende Nummern die beigesetzten Gewinne erhalten

O .-Z .
Gewinn

Nr .

1 66
2 92 ,
3 60
4 40
5 79
6 50
7 26
8 99
9 41

10 19
11 39
12 61
13 20
14 34
15 59
16 85
17 82
18 64
19 76
20 57
21 66
22 65
23 78
24 29
25 38
26 8
27 7
28 46
29 18
30 48
31 83
32 30
33 43
34 70
35 21
36 16
37 67
38 96
39 35
40 42
41 98
42 4
43 84
44 25
45 22
46 6
47 77
48 37
49 75
60 72
61 86
52 6
53 68
54 2
55 36
56 87
67 14
58 93
69 68
60 23
61 100
62 27
63 69
64 46
65 1
66 15
67 74
68 95
69 63
70 61
71 32
72 12
73 80
74 52
75 62
76 94
77 10
78 31
79 65
80 11
81 63
82 54
83 88
84 17
85 71
86 24
87 3
88 47
89 81
90 33
91 97
92 44
93 28
94 13
95 9
96 73
97 89
98 49
99 91

IVO 90

Los -
Nr .

Gegenstand Wert

82
139
310
367
434
622
771

1026
1209
1220
1453
1525
1638
1702
1807
1885
1962
1973
2021

2204
2284
2346
2372
2394
2407
2517

2835
2849
2995
3017

3047
3328
3330
3379
3561

3838
3856
3968
4083
4157

4345
4544
4579
4808
5220
5440
5470
5486
5731

5760
5787
5799
5849
5876
5892
5949
5997
6018
6191
6301

6332
6360
6469
6497
6552
6693
6818
6835
6914
6947
7071
7081
7143
7173
7186
7252
7299
7369
7371
7410
7517

7655
7742
7929
7978
8071
8104
8146
8201

8265
8632
8713
8714

8990
9081

9462
9541
9596
9775
9857

1 Sitzbadewanne
1 Wecker
1 Japantasche
1 Regulateur
1 Nähtisch
1 Handtasche
1 Bettstelle
1 Fleischhackmaschine
1 Regulateur
1 Herd
1 Proareßstuhl
1 Einkochapparat
1 Herd
1 Garderobeständer
2 Aluminiumtöpfe
1 Dalli Bügeleisen
2 Aluminiumtöpfe
2 Aluminiumtöpfe
1 Sommerdecke
1 Waschgarnitur
1 Waschzuber
1 Treppenleiter
1 Japantasche
1 Kinderbettstelle
1 Ofen
1 Fuchshengst ( Sgf .)
1 Hellbraunstute ( Sgf .)
1 Handtasche
1 Dunkelbraunhengst (Sgf .)
1 Reisetasche
1 Wecker
1 Kindersportwagen
1 Flieaenschrank
1 Wassertrense
1 Kindersportwagen
1 Dunkelbraunhengst ( Sgf .)
1 Reiseneceffaire
1 Wirtschaftswage
1 Dezimalwage
1 Petroleumofen
1 Messerputzmaschine
1 Fuchshengst , Ljährig
1 Messingpfanne
1 Herd
1 Keffelofen
1 Fuchsstute , 1 jährig
1 Messergarnitur
1 Dez,malwaae
1 Sommerdecke

1 Waschhafen
1 Braunhengst , 2 jährig
1 Damenhandtasche
1 Apfelfchimmelstute , 2 jähr .
1 Regulateur' /, Dutzend Bestecke
1 Dunkelbraunheng st ( Sgf .)
1 Fleischhackmaschine
1 Blumentisch
1 Waschmaschine
1 Damenhandtasche
1 Regulateur
1 Waffertrense
1 Triumphstuhl
1 Braunwallach , 2 jährig
1 Rappstute ( Sgf .)
1 Haarteppich
1 Fleischhackmaschine
1 Betteppich
1 Fliegenschrank
1 Ofen
1 Dunkelbraunstute ( Sgf .)' Is Dutzend Bestecke
1 Handtasche
1 Betteppich
1

" "" "
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

l̂eischhackmaschine
Hellvraunhengst (Sgf .)
Kinderbettstelle
Treppenleiter
Rotschimmelstute (Sgf .)
Hackklotz
Reisetasche
Schließkorb
Rotschimmelstute (Sgf .)
Brotkapsel
War

" "
1 Rappstute , 2 jährig
1 Balken wage
2 Aluminiumtöpfe
1 Ofen
1 Aluminiumkocher
1 Reisetasche
1 Badewanne
1 Hellbraunhengst (Sgf .)
1 Rapphengst
1 Kopfgestell
1 Buttermaschine
1 Gartentisch mit 2 Stühlen
1 Waschzuber
1 Kaffee - Etagere

Die Gewinne können jeweils von 8—12 und 2—6 Uhr Werktags
auf dem Rathause bei Bürgermeister Hauer gegen Rückgabe der
Gewinnlose abgeholt werden . 4641a

Knielingen , den 16. Juli 1914.
Der Gemeinderat .
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19. -
9 .—
5 .50
5 .50
7.—
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200.—
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20 .—
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13.50
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6 .60
5.—

12.-
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AWlDienWU .
Pfändungen . Zwangsversteiger¬
ungen lassen sich vermeiden .

Strengste Verschwiegenheit . Anfr .
an Poitlagerkarte SS , Karls -
rnl,e i . B . l . B35274

Suche im bad. Oberland in einer
Amts - u. Jndustrie -Stadt ein nach -
weisbar gut gehendes , kleineres

Weiß- >i. WIumeWWsl
zu pachten . Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen . Off . u. Nr . 8335269
an die Exp . der „ Bad . Presse "

. 4. 1
9 9 9 9 9 9

Gesellschafter
mit Einlage von Alk . 10 OOO.-■ " häfts

zum Weiterbetrieb eines Fabri¬
kationsgeschäfts gesucht . Gesicherte Kundschaft bereits vor¬
handen . Umsatz ca . Mk . 300 000.— Voraussichtl . Gewinn 15-20 °/o.

Off . unt . M . Ii « ! an die Annoncenexped . Daube & Co .,
Karlsruhe , Karlstrasse 24. 4547a

In schönster Lag « des Murgtales ist eine

Heed. Bau- und Möbelschreinerei
sofort zu verkaufen oder zu verpachten .
an die Expedition der „ Badischen Presse

Offerten unter Nr . B35218
erbeten .

Auto - Gelegenheitskauf .
Ein Viersitzer , 8 (16 PS ., mit Torpedo -Vorbau , kompl . ausgestattet

mit Verdeck . Scheibe , 2 Acethlen -Laternen mit Entwickler , 1 Stepneh -
Rad mit Schlauch und Mantel montiert , 1 Huppe m,t Schlauch , 1 Ge¬
päckreff. 2 Klappsitze , komplettes Werkzeug in tadellosem Austand zu
dem außerordentlich billigen Preis von Mk . 2800 .— ; ebenso ein
fitAMtrtEfe - ftlttffl mit Ladepritsche , auf den Hinterradern massive

Gummi , Fabrikat Mercedes in ganz tKellosem Zw
stand für Mk . 3500 .— zu verkaufen . Offerten unter Nr . 12008 an
die Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

iP Karlsruhe .Kalsersir 136,1̂ 5
AeUaafsflonancentoeiilii »

| Damen- |
konfekllvn . ß

^ Ilesseres SpezialRP -
Z schäft ( keru Warenhans )

sucht Dame
mit einfachem , gediegenem j
Charakter , die verfett im >
Verkauf ist und Aender - >
ungen selbständig absteckt
und ausführt . Bewerber -

g innen mit guter Figur de - -
liebenAngebotemitBdoto - '

N gravhie , GebaltSansprüri, . . !
^ Crösten - und Konfesfions - -

sAngaben unter I *. 31011
an Haascnstein & i

' Vexier , A .- G . , Karlsruhe
[ zu richten . 12001

Für einen neuen von der s
Firma Orenstein & Koppel .!in Spandau gebauten fahr -

1baren , normalfpurigen

gi'ii' ijiniiiii»innmiiiiiiii'tiii!Miiiiniiiiiiiiiiiiiiimiliilll>iiiiii'i!iiiiinniinniiiiii' iii)!iiiiiiiiiiuini ■

ZmOlM»
mit Rangiervorrichtun ^ wird ^
ein jüngerer bewanderter

Führer
für sofort gesucht . Offerten j
unter R . 3104 an Haasen - :
itcin & Vogler . A . - G .

arlsruhe i . B . 4545a !
sti
« i

Gesucht per ca . 25. Juli für |
ca . 6 Monate für einzelne ^
Dame nebst Sohn
volle Pension

in einfachem , aber gutem
Hause . Offerten nebst Refe -
renzen unter Iii . 0 . 62 ) an

EflHaasenstein & Vogler, fl . - G„
«» Hamburg. 4646a i

» 9 9

MeiieniekinsrieWU
netli öleiMlen

vor meinem Hause Rüppurrer -
straße 2a , Länge 14 Met ., Tiefe
6 Met ., sowie

eisernem Tor
ist abzugeben . Näheres bei

I . Emshcimer ,
12026 .2.1 Rüppurrerstr . 2a.

Elektrisch. Motor
110 Volt , Vi P .S., mit Anlasser zu
verkaufen . B35233

Zirkel SS . IV.

Hrstklassige, deutsehe

LebeossersicligFüiins EBSSÜscbaft
(ohne Nebenbranchen )

mit vorzüglichen , modernen Einrichtungen sucht für
einen Teil von JBadera
unter sehr günstigen Bedingungen tüchtigen

Aussenbeamten .
Diskretion wird auf Wunsch gewährt .
Angebote werden unter Nr. 4506a an die Expedition

der „ Bad . Presse " erbeten . 2.1

m tt

für große Nuto - Nevaratur -Werkstätte in Süddeutschland zum bal -
digen Eintritt gesucht . Dauernde Stellung , eventl . Reisevergütung .

Offerten unt . Nr . 12007 an die Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Zur Bedienung eines elektrischen Klaviers in
einem unsichtbaren Orchesterraum wird für die Abend
stunden eine

gesucht . Offerten unter Nr . 18010 an die Expedition
der „Badischen Presse " erbeten .CD "

liidfiüf Rolf- ii . Taillkkackilmn
für dauernd gesucht. B36133.2.2

StSnMSs , Zirkel Z2.

Alleinverlrelung
übertrage ich e . tücht . Herrn , w . d.
Vertrieb m . Fabrikate an Wieder -
Verkäufer u . Konsumenten energ .
besorgt . A . Aleier , Nährmittel -
fabrik , Stnttg a rt . Cottastr . 64.
ßSrtft« } «es . z . t! igarr .- Verk . a . Wirte
Äu ^ ttt zc . Vergüt . ev. .̂ 300 mon . H .
Jürgensen & Co .. Hamburg 22 . owg
fcIfrfiA auf 1 . August für meine

Brot - und Feinbäckerei eine
tüchtige , zuverlässige

UcrkäHfcrin
die mit feiner Kundschaft umzu -
gehen versteht . Auch soll dieselbe
etwas von Buchführung verstehen .
Nur solide Fräulein , welche schon
ähnliche Posten versehen haben ,
wollen sich melden mit Bild , Zeug -
nis und Gehaltsansprüchen

Jg . ltieKler , Hei <lelbersr ,
Haupt strafte B!>. 4528a

per 1 . August für
Privathaushalt (3

erwachs . Pers .) gewandtes zuverläss .
Allein - Mädchen , welches kochen
kann . Gute Zeugnisse erforderlich .
B36264 Bachstr . 6 , I.

Tüchtige , saubere Monatsfrau
wird für einige Stunden des Tags
gesucht . 12032 .2. 1

Durlacher - Alsee 29 c . 4 . St . , r .

KastiimbiiglerinTüch¬
tige

bei guter Bezahlung für dauernd
gesucht . Offert , unt . Nr . 4530a an
die E xped . der „ Ba d . Presse " . 2 .1

Möbel-Verkaus.
wegen Wegzug 1 Büffet in Nuß -
bäum , Paneltaschendiwan , Tisch,
6 Muschelstühle , Panelbrett , Noten -
etagöre , Regulator zu verkaufen .
Sehr vassend für Brautleute .
Anzusehen von 12—6 Uhr . Händ¬
ler verbeten . B36262

Z? riedenstras ^e 15 , 3. Etage .

Tüchtige , selbständige

Eieklromonteure
per sofort gesucht .• . gitterst ,lleinr .

4536a
Elektr . Büro .

Offenburg i . B .

Zu verKausen j
1 Haustelephon , bestehend aus
2 Apparaten (früheres Modell der
Reichspost ) nebst Batterien , sehr gut
erhalten , für Geschäft passend wo
die Wohnung vom Betrieb entfernt
liegt . 1 gut erhaltene Bibel von
Dr. Martin Luther aus dem Jahre
1704. in Schweineleder gebunden .
Ettlingen . Leopoldstr . 43 , 2. St .
Zu verkaufen : Kinderbett <Holz ) ,

1 - u . Ltür . Schränke , vollst , eis.
Bett , Küchenschrank , Vertiko , Sc -
kretär , Waschkommode mit Mar -
morplatte , Spiegelschrank , eich . , m.
Säul ., Tische , Stühle , Nachttisch ,
Kommoden , Sofa , eins . Diwan ,
Klubsessel , Spiegel , Bilder , Uhren ,
Porzellan , Besteck , Geschirr , Ein -
machschrank . Hirschftr . 46. Part .

Achtung ! Jäger !
Gebe noch ab X glattv . Braun¬

tigerrüden . 14 Wochen alt , kapi¬
taler Hund ( Vater : bekanntester
Suchensieger Deutsch ! .) zu Mk . 50 .—

Rudolf Winter . Bruchsal ,
4536a .3. 1 Schwimmbadstr . 11 .

Stellen -Angebote.
Stellen aKe£ -- e !:u fe

ÜffCItC 3IWIKII enthält stets
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
H53 Post Esjliugeu 76 . 208 .83

per sofort gesucht . B35249
Herrenstras ?e 11 .

Suche per sofort einen jüngeren

Wim MeWmsWeii.
j^arl Obergfell ,

4529a .3 .1 Triberg .

6-8tücht .Gipser
sofort gewcht

K . Schwarzwalder .
Gipsermeister , Freiburg i. B .,

4527a .3. 1 Eschholzstr . 8.

Mehrere kräftige

Taglöhner
l sowie auch jugendliche Ar -
beiter von 14—18 Jahren ,
finden dauerndeBeschäftigung

MaslhilielisabriwritzilerA -G .
l 4542a Durlach . 2 .1

das in Küche u . Haush .
AillWell , erfahren , f. sofort od .
1. August gesucht . B36247

Karl - ??rledrichstraße
Zigarren - Geschäft .

Suche für 1 . August ein

otöeiC Mm Mythen
das etwas kochen kann . B35236

Frau Naumanu , Modes
Waldstraße 49 .

Mäöchen-Gewch .
Ehrliches , fleißiges Mädchen für

alle Hausarbeit auf 1 . Aug . gesucht.
B36270 .3 .1 Schöufeldstr . 1, pt . . l.

Tüchtige Sttglerw
für einen Vormittag monatl . von
Privathaus gesucht .

Offerten unter Nr . B36156 an
die Exped . der »Bad . Presse " erb .

Näherin
sucht Arbeit im Ausnähen .

Gest . Offerten unter Nr . B35232
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Gebild . Mädchen .
von auswärts , mit gut . Zeugn ^
sucht Stelle als Kinderfräulein ,
evtl . als Stiit ?e .

Gest . Offerten unter Nr . B35193
an die Exped . der „Bad . Presse " .

2 ßdiueilerit fä!8
u""Äö

Stellen , eine als Himmermädch .»
die andere als Köchin oder Mädch .
für alles , in Privath . per 1 . Aug .
Zu erfr . Nndolfstr . 19 . III , l. B36272

Junges Mädchen sucht auf
1 . Aug . Stelle in kleinen besseren
Haushalt als Allein - od . Zimmer «
Mädchen . B35260 .2 .1

Zu erfr . Werderstr . H» . IV. r .

Miet * Gesuche.
Kl . pünktl . Familie (Dauermiet .)

sucht freundl . geräum . 4 Zimmer -
Wohnung in nur ruhig . Hause p.
Oktbr . od. Novrb . zwischen Karl - u.
Waldhornstr . Offert , m . Preis unt .
B35266an d . Exp . d . „ Vad . Presse " .

Vermietungen .
Laden

mit anstoßendem Zimmer , sowie
Keller , ist per 1 . Oktober 1914 zu
vermieten , 5iriegstraße 8 . Näh .
Br « uerei Kämmerer , Krieg «
strafte HB . 11612 »

Durlach — Werkstätte
in bester Lage , auch als Lagerraum
zu vermieten . Zu erfr . Schwanen »
strafte 6 . Durlach . B35241

Mn« in Beicrltielm .
Marie - Alexandrastrafte Nr . 48 in

allernächster Nähe der Einsteigstelle
der städtischen Straßenbahn , sind
der Neuzeit entsprechende , schöne
3 Zimmer - Wohnungen mit Bad .
eleltr . Licht , Garten » . allem sonstig .
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver -
miete ». Näheres Baubüro im Bau
und Marie » st rasie 63. ^ 12036 .3 .1

Dreizimmerwohnung
Stösserstraße 3 a , schöne freie
Lage , mit Gartenanteil , ist per
1 . Oktober zu vermieten . 11841"

Näh . im 4 . Stock , rechts .

Stellen-Gesuche .
Kaufmann sucht per sofort Aus -

Hilfsstelle auf ^ Büro bis 1 . August .
Gcfl . Offerten unter Nr . B35228

an die Exped . der „Bad . Presse "
erbeten . .

Kunger Mann ,
24 Jahre alt , welcher bereits sein .
Militärpflicht genügt und bisher
mit Erfolg gereist hat , sucht guten
Reiseposten . Adressen unt . B34888

die Exp . der „ Bad . Presse " erb .
_ ff - Kräftiger , solid . Mann sucht
auf sof . od . spät . Hausverwalter -
stelle , llebernimmt Heizung und
Reparatur im Hause . Off . unter
<B35263an d . Exped . d . „Bad . Presse " .

Suche sof . od . spät . Stellung als

Mitfahrer
eines Lastautos . Brauerei bevor -
zugt . Offert , u . Nr . B34824 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Kontoristin
perf . in Stenographie und Mafchi
nenschreiben , in Buchhaltung und
allen Büroarbeiten durchaus be-
wandert , sucht per sofort oder spä -
ter Stellung auf größerem Büro .

Offerten unter Nr . B34835 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Fraulein sucht
Beschäftigung auf Büro , gleich
welche Branche , bei besch . Anspr .
Stenographie und Maschinenschr .
perfekt . Eintritt sofort oder später .

, Gefl . Offert , u . Nr . B34851 an
die Erved . der ..Bad . Presse " erb .

Fräulein,
17 I . alt . sehr kindxrl ., sucht Stelle
als Kinderfräulei » , am liebsten
nach ausw . Off . u . Nr . B35215 an
die Exped . der „ Bad . Presse " « b.

mit
Küche,

eventl . auch Mansarde auf gleich
oder 1 . Sept . zu vermieten .
12037 Naiserstraste 13 %. H;
Karlstrahe 45, 2 . Stock , Vorderh ..

ist schöne 2 Zimmerwohnung per
1 . Oktober billig zu vermieten . ,

Näh , das . oder im Lad . B35224
Lnisenstraste 73 ist eine scböne

:tZimmerwohnnng mit Mans . .
Küche, Keller , per 1 . Juli zu ver -
mieten . Näh . 2 . Stock r . B35271

Luisenstraßc 99 ist eine schone
2 Zimmerwohnung mit Zubehör ,
ohne vis - ä -vis , an kleine Familie
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Näh . 3 . Stock , rechts . B35233

§ine6om»tetn) o (inunfl
komplett eingerichtet , mit eingerich »
teter Küche hat zu vermieten
4530a3 .1 . E . I >eiiRler ,

Titisee (bab . Schwarzwald ). _

Zimmer mit Pension.
Waldhornstr . 25 » IV. ( Kaiserstr .-

Ecke ), ist ein schönes , gut möbliert .
Zimmer mit guter Pension an bell.
solid . Herrn zu vermieten . B35 ^

In nächster Nähe des Binzen «
tiushauses schönes , großes Part .«
Zimmer , neu möbliert , in gutem
Hause per 1 . August zu vermiet -

Zu erfragen in der Exped . der
„Bad . Presse " unter Nr . B34943 ;

gutAdlerstratze 15.
möbl . Zimmer

II ., links ,
zu verm . B351oj .

© nrtenftr . Nr . 62, 3 . Stock , rechts «
gut möbliertes , helles Zimmer so«
fort oder 1. Aug . *u verm B3622"

Göthestrahe 8 ist irrt 2. St ., 1«»^ -
ein schön möbliertes Zimmer »u
vermieten . 835268 ^ 1

Herderstraße 13 , II . , lks .. fei Kai¬
serallee , ist schön möbl . Zimmer
in freier , ruhiger Lage , elettr -
Licht , zu vermieten . 333525 *

Klauprechtstrahe Nr . 26. V . . .
links '

ist ein schön möbliertes Zimwcr
an anständ . Person billig zu ver-
mieten . 33352f2

Sofienstraße 25 , 2 Tr . . Ecke HirsÄ;
straße , ist ein gut möbl . Zim ^ „
mit Pension an bessern Herr »
oder Dame sofort zu vermieten -
Evt . auch vorübergehend . B3 o2^

Waldhornstraße Nr . 28 a , 4 . ^ ^ ®'
sind zwei gut möblierte Zimmer »
sowie ein einfaches . ^mit NWsogleich bill . zu vermieten .

Zähringerstraße 25. 3 . Stock, ist
möbliertes Zimmer mit 2 Bette »
sofort an ordentliche Leute ä?
vermieten . B3ofA

D«rlacher-A«ee 5«, 1 . Stock
zu vermieten bis 1 . Oktober d . Js . , in ruhigem Hause eine

schöne SZimmer - Wohnnng
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , elektr . Licht , Gas , Bad
reichlichem Zubehör . ^

Näheres zu erfragen daselbst 2 . Stoa .
1202*
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Ss ' entliche Sitzung .
oc. Karlsruhe , 16. Juli . Präsident llibel eröffnet um 9 Uhr

die Sitzung . Nach Anzeige der neuen Eingänge wird in die Tages -
ordnung eingetreten .

Das Kirchenvermögen .
In der allgemeinen Uebersicht über die Höhe des Fonds wird in

dem Bericht des Oberkirchenrats ausgeführt :
Das gesamte Vermögen der unter Verwaltung des evangelischen

Obcrkirchenrats stehenden Fonds und Kassen , welches am 1 . Januar
1908 32 457 740 Mk. betragen hatte , stellt sich nach der Uebersicht am
1 . Januar 1913 auf 47829 745 Mt . Es hat also rechnungsmäßig eine

Zunahme von 153720 » » Ml .
erfahren . Wie die Erläuterungen zu den einzelnen Fonds nachweisen ,
beruht diese außerordentliche Vermögensvermehrung in der Hauptsache
darauf , daß statt der früheren Grund - , Häuser- und Eefällsteuerkapita -
k»n infolge der Einführung des Vermögenssteuergesetzes die meist
viel höheren Vermögenssteuerwerte der Gebäude und Grundstücke vom
Jahre 1909 an in die Rechnungen der Fonds übernommen wurden .
Sie stellt sich insoweit lediglich als eine höhere Veranschlagung des
bisher vorhandenen Vermögens dar . Vei den meisten Fonds hat aber
daneben auch eine angemessene Vermehrung des Kapitalvermögens
erzielt werden können . Die laufenden Einnahmen und Ausgaben im
letzten Jahr der Berichtsperiode (1912) haben sich gegen früher stark
vermehrt und im ganzen bei einer Einnahme von 5 562 533 Mk . und
einer Ausgabe von 5 499 793 Mk. einen Ueberschuß von 62 742 Mk.
ergeben.

Abg. Frhr . v . Göler berichtete sodann über den Unterländer
Kirchensonds. Am Ende der Rechnungsperiode , 1 . Januar 1913 , setzte
sich das Vermögen dieses Fonds aus 1163190 Mk . zusammen,- hierzu
kommt noch das Vermögen in Grundstücken mit einem Steuerwert von
19 284 080 Mk . Setzt man in der Vermögensdarstellung als Wert
der Gebäude und Grundstücke , deren Steuerwert bezw. Brandversicher
ungsanschlag «in , so würde sich das Eesamtvermögen des Fonds auf
1 . Januar 1913 auf 27 255 836 Mk . berechnen gegenüber 15 648192 Mk
am 1 . Januar 1908 . Der Antrag des Berichterstatters auf Genehmig-
ung fand Annahme.

Abg. Oekonomierat Sänger berichtete hierauf über die Kirchen
schaffnei Rheinbischofeheim, die ein reines Vermögen von 3 501712
Mark besitzt. Gegenüber dem Stand vom 1 . Januar 1908 ist eins
Vermögenszunahme von 1968133 Mk . festzustellen . Ferner berichtete
Abg. Sänger über die Stiftschaffnei Lahr . Hier beträgt das reine Ver
mögen 1272 275 Mk. und hat in fünf Jahren eine Zunahme von
582 026 Mk . erfahren . Auch hier erging der Antrag auf Genehmig
ung , welcher die Zustimmung der Synode fand .

Abg. Pfarrer Meerwein berichtete dann über das Chorstift
Wertheim . Auf 1 . Januar 1913 betrug das Vermögen 253141 Mk.,
das sich rechnungsmäßig seit 1908 um 27 256 Mk. vermehrt hat .

Abg . Pfarrer W e y m a n n berichtete sodann über den Altbadischen
Kirchensonds (Vermögen 255 560 Mk.) , ferner über den Allgemeinen
Hilfsfond (Vermögen 553 885 Mk .) und über den Pfarrhilfsfond (Ver -
mögen 651388 Mk .) . Die Anträge auf Genehmigung fanden Annahme.

Weiter berichtete Abg. H e p p e über die Kasse für das kirchliche
Baupersonal . Die laufenden Einnahmen der Kasse für das kirchliche
Baupersonal reichten in keinem Jahre der Berichtsperiode zur Deckung
ihrer laufenden Ausgaben aus .

Abg. Janzer berichtete über die evangelisch - kirchliche Kapi -
talienverwaltungsanstalt . Die von der Anstalt ausgeliehenen
Kapitalien betrugen am 1. Januar 1913 4 982 687 Mk. Der Bericht
wurde genehmigt.

Abg. Köllne , berichtete über die geistliche Witwenkasse,
deren Vermögen 1490 226 beträgt , und in Verbindung damit über
den llnterstützungsfond für Pfarrwitwen und -Waisen . Die Synode
erklärte sich mit der Rechnung einverstanden .

Abg. Reiff berichtete über die Zentralsparkasie , welcher die
Verwaltung des gesamten PfarrpfrünÄevermögens übertragen ist,
Abg . Keller über die Landeskirchensteuer und Abg. Welke »
über die kirchlichen Ortsfonds und Ortskirchensteuerkassen. Alle diese
Rechnungen wurden ohne Debatte genehmigt , ebenso die Aufstellung
über die Diözefankassen , worüber Abg. Pfarrer Meerwein
berichtete.

Es folgte sodann die Berichterstattung des Abg. van der Floe
über eine Reihe von Stiftungen und des Abg. Reichert über di«
Regiekasse und den neuen evangelischen Kirchenfonds.

Abg. Janzer berichtete sodann über die Eingabe der Evan «
Kelrschen Männer - und Arbeitervereine „Kurpfalz " betr . die

Einkommensteuervcrhitltnisse der Pfarrer .
Der Berichterstatter teilte mit , daß die Kommission den Standpunkt
vertreten habe, die Besoldungsordnung solle nicht schon wieder ge>
ändert werden . Sie beantragt Uebergang zur Tagesordnung ; diesem
Antrag wird ohne Debatte entsprochen .

Abg. W e y m a n n bemerkt zur Geschäftsordnung, es mögen
sämtlichen Pfarrern des Landes künftig die gedruckten Vorlagen zu-
gestellt werden . — Präsident Exz . Helbing sagt die Berücksich¬
tigung des Wunsches zu.

Die Mitarbeit der Frau in der Kirche .
Abg . Kammerstenograph Frey berichtete namens des Ver-

sassungsauSfchufseS über die Eingaben der kirchlich- liberalen « er-
Einigung , des Hauptlehrers Wälding und Gen . , der volkskirchlichen
Lrauengruppe Mannheim/und der Ortsgruppe Heidelberg des deutsch -
evangelischen Frauenbundes über die Rechte und Mitarbeit der Frau

in der Kirche. Der Berichterstatter bemerkte, schon in der letzten 6V»
ueralfhnode sei die Frage des

kirchlichen Frauen st immrechts
erörtert und betont worden , es entspreche der religiösen Stellung der
Frau , sie auch mit Rechten in der Kirche auszustatten . Die kirchlich-
liberale Vereinigung hat nun den Antrag an die Synode um Ber-
leihung des Wahlrechts an alle selbständigen Frauen gerichtet . Aehn -
licheS wünscht die Petition de? Hauptlehrers Wäldin mit 1889 Unter -
schriften . Die volkskirchliche Frauengruppe Mannheim verlangt für
geeignete Frauen Sitz und Stimme in den kirchl. Körperschaften,
während der deutsch -evangelische Frauenbund , Ortsgruppe Heidel-
berg, die Wählbarkeit der Frau in den Kirchengemeinderat befür-
wortet . Der Berichterstatter stellte den Antrag : „Die General -
synode hält die verfassungsmäßige Mitarbeit der Frau in den Kir -
chengemeindevertretungen für wünschenswert und überweist die vor-
liegenden Eingaben als Material einem zur Vorbereitung einer
Revision der kirchlichen Verfassung zu bildenden Ausschuß .

"
In der Debatte warnte Abg. Pfarrer Bender vor einer vor-

eiligen zustimmenden Erklärung zur Einführung des kirchlichen
Frauenstimmrechts . In der konservativen Frauenwelt ^ sind diese
kirchlichen Wahlrechtsfragen auch erwogen worden . Eine solche
Mitarbeit sei aber nur dann zu erstreben, wenn die Qualisikations -
bedingungen für die kirchlichen Wähler überhaupt geändert und ver-
schärft werden . Die kirchliche Mitarbeit der Frau , die wir erstreben,
brauche nicht mit dem Wahlrecht verknüpft zu sein .

Präsident D . Helbing regt an , der zu bildenden Kommission
keinerlei bindende Beschlüsse mit auf den Weg zu geben.

Abg. Dekan Holdermann weist darauf hin , daß schon ver-
schiedene kirchliche Gemeinschaften das

Wahlrecht der Frau
eingeführt haben . Man darf politisches und kirchliches Stimmrecht
nicht miteinander verquicken . Es bedeute eine Geringschätzung des
Mannes der Frau gegenüber, wenn er der Frau die Wohltat einer
vollen Mitarbeit verwehrt . Bei der Pfarrwahl tritt die Rechts-
losigkeit der Frau besonders scharf in Erscheinung. Die evangelische
Kirche wäre schlecht beraten , wenn sie der Frage des Frauenstimme
rechts nicht näher treten wollte . Ich würde mich freuen , wenn der
Antrag die Mehrheit des Hauses fände.

Abg. Dekan C a m e r e r : Diejenigen Frauen , die am meisten
für die Kirche arbeiten , erheben gar nicht den Ruf nach dem Frauen -
stimmrecht. Dieser Ruf kommt von ganz anderer Seite . Man merkt,
daß doch ein Zusammenhang zwischen dem politischen und kirchlichen
Wahlrecht der Frau steht. Für uns hat das kirchliche Frauenwahl -
recht noch gute Zeit . Eine stärkere Heranziehung der Frau als be
ratendes Mitglied in den kirchlichen Korporationen wird auch von
uns gewünscht .

Abg. Pfarrer Hesselbacher tritt energisch für das kirchliche
Frauenstimmrecht ein . Es gelte eine Versöhnung der Kirche mit dem
modernen Leben. Die Kirche hat die Mitarbeit der Frau nötig , weil
sie in ihr ihre größte Mitarbeiterin hat . Viele von den Frauen , die
setzt mitarbeiten , fühlen sich durch die Verweigerung des Wahlrechts
zurückgesetzt. Wir sollten ihnen zeigen, daß wir sie gleich achten . Die
Ansicht, daß gar nicht im kirchlichen Leben stehende Frauen das Wahl -
recht wollen , halte ich für unrichtig . Das kirchliche Frauenstimm -
recht kann uns keinen Schaden, nur Nutzen bringen .

Abg. Bürgermeister ü . Holländer : Nur das Bedürfnis der
Kirche hat zu entscheiden , ob wir das kirchliche Frauenstimmrecht be
nötigen . Wir haben hier darüber nach politischen Gesichtspunkten
zu entscheiden . Ich bitte den Antrag anzunehmen .

Nach kurzen Ausführungen des Abg. Pfarrer Wurth , der noch
mals den Standpunkt der Positiven vertritt , wird der Antrag mit
allen gegen eine Stimme angenommen . Die Bildung der Kom-
Mission wird demnächst erfolgen .

Sodann berichtete Abg. Pfarrer Bender über den Antrag
der kirchlich -liberalen Vereinigung auf Einschränkung des Privat »
patronatsrechts zu Gunsten der Landeskirche. Namens des Ver-
fassungsausschusses stellte der Berichterstatter den Antrag . Die Sy -
node würde es begrüßen , wenn der Oberkirchenrat sich in geeigneten
Fällen mit den Patronatsherren wegen Aufhebung oder Einschrän-
kung zu verständigen suchte.

Diesem Antrag wurde nach kurzen Ausführungen des Präsiden -
ten Exz . D . Helbing und der Abg. Camerer und Bender
mit Mehrheit zugestimmt.

Sodann wurde kurz vor 1 Uhr die Sitzung geschlossen. Nächst«
Sitzung Freitag vormittag 9 Uhr . Auf der Tagesordnung stehen
verschiedene Anträge .

Genoffenschaststag süddeutscher Tanzlehrer E . v.
= Stuttgart , 15. Juli . Die diesjährige Fachschule für Tanz «

lehrkunst in Stuttgart , welche von der Genossenschaft sudd . Tanzlehrer
Sitz : Stuttgart arrangiert war , hat unter starker Beteiligung der
Mitglieder am Samstag , den 11 . Juli im Hotel zum Europäischen
Hos einen würdigen Abschluß gefunden. Abends wurden die Tänze
der Fachschule bestehend aus Eharkter - , Fantasie - und modernen,
deutschen Gesellschaftstänzen in Verbindung mit einem Festbankett
zur Aufführung gebracht. Obgleich die Einstudierung der Tänze in
Anbetracht der sehr kurzen Zeit und namentlich des noch teilweis«
ungeschulten Materials eine äußerst komplizierte war , konnte
immerhin ein gutes befriedigendes Resultat erzielt werden , was
durch großen Beifall des Publikums bezeugt wurde .

Der Lehrplan , welcher sich auf die Grundelemente der Tanz »
kunst stützte , selbst die gesellschaftlichen Umgangsformen nebst gründ¬

licher Anstandslehre wurden sorgfältig , praktisch behandelt und ge-
lehrt , so daß mit Recht dieser Lehrgang die Bezeichnung „Fachschule "
in allen Teilen verdient . Die Leitung dieser Fachschule lag in
Händen der Mitglieder : Chr . Müller Stuttgart und Gg. Wols. Heil«
öronn a . 9t .

Am Sonntag , den 12. Juli fand unter zahlreicher Beteiligung
der 7. Genossenschaststag süddeutscher Tanzlehrer statt . Die Reu-
wähl ergab folgendes Resultat : 1. Vorstand : Georg Wols, Heil»
bronn , 2 . Vorstand : Carl Geiger , Bietigheim , 1 . Schriftführer : Chr.
Müller , Stuttgart , Kassier: Karl Salzmann , Eßlingen . Beisitzer:
Aug. Müsch, Cannstatt , E . Kayser, Kirchheim (Teck ) und Ad . Gimbel
in Freiburg (Baden ) . Der nächste Genossenschaststag im Sommer
1915 mit gleichzeitiger Fachschule , findet in Freiburg (Baden ) statt .

vom deutschen vaumarkt.
— Leipzig, 15. Juli . Der gegenwärtige Notstand aus dem Bau -

und Jmmobilien -Markt hat den über ganz Deutschland verbreiteten
Verband vereinigter Vaumaterialienhändler Deutschlands, e. B.
veranlaßt , auf seiner letzten Generalversammlung eine Entschließung
zu fassen , welche nunmehr an die Regierungen des deutschen Reiches
sowie sämtlicher deutscher Bundesstaaten an die Verwaltungen alle«
größeren deutschen Städte , sowie an sämtliche deutschen Handels -
kammern und Hypothekenbanken zum Versandt gekommen ist . Auch
hat genannter Verband seine Unterverbände ersucht , diese Ent -
schlichung bei ihren Handelskammern und Städte -Verwaltungen zu
unterstützen. Die Entschließung lautet :

„Der Verband vereinigter Vaumaterialienhändler Deutschlands
E . V . erblickt in dem gegenwärtigen Notstande auf dem Vau - und
Immobilienmarkte eine Gefahr für das gesamte deutsche Wirtschafts -
leben. Der Verband bittet daher dringend die verbündeten Regie«
rungen des Reiches und die Kommunen , auf Mittel zu sinnen, um
den Grundbesitz steuerlich zu entlasten . Der Verband richtet ferner
an die verbündeten Regierungen des Reiches die Bitte , die gesetz «
lichen Maßnahmen zur Beschränkung der Miets - und Zinszessionsa
zu beschleunigen und Unzulänglichkeiten des Zwangsverwaltun »>s«
und Zwangsversteigerungsversahrens zu beseitigen.

„Alle diese Verhältnisse haben dazu geführt , daß sich das Privat «
kapital für zweite Hypotheken ganz vom Baumarkte zurückzieht und
selbst erste Hypotheken nur sehr schwer und teuer zu erhalten sind .
Zur Beseitigung dieses Notstandes ist die Hilfe der verbündeten
Regierungen des Reiches und der Kommunen dringend erforderlich.

„Der Verband bezeichnet es im Uebrigen als eine unbedingte
Notwendigkeit , auf die Hypothekenbanken in dem Sinne einzuwir «
ken, daß sie den wirtschaftlichen Verhältnissen Rechnung tragen und
von erschwerenden Bedingungen bei der Rückforderung fälliger Hypo-
theken durch Zinssteigerungen und Provisionen Abstand nehmen,damit nicht auch ferner viele Hausbesitzer und Gläubiger zweiter
Hypotheken zugrunde gerichtet werden.

„Der Verband vereinigter Vaumaterialienhändler Deutschlands
E . V . beauftragt den Vorstand , durch geeignete Maßnahmen auf
Abstellung der gesamten Mißstände hinzuwirken , damit auf dem
Baumarkte bald wieder gesunde , dem gesamten deutschen Wirt -
schaftsleben ersprießliche Verhältnisse Platz greifen .

"

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrograph !»
vom 16. Juli 1914.

Die im Nordwesten gelegene Depression hat sich auf die Nordse-
verlegt . Ausläufer , die sich gestern südwärts erstreckten , zogen in
zwischen über uns hinweg und verursachten dabei ausgebreitete Ge.
wittei ; sie sind heute noch als eine nach Südosten verlaufende flach ,
Rinne niedrigen Druckes zu erkennen. Unser Gebiet befindet sick
auf deren Rückseite , wo bei westlicher Luftzufuhr ziemlich kräftig«
Abkühlung erfolgt ist . Der von Südwesten vordringende hohe Druc
wird vorerst wohl nur wenig zur Geltung kommen , da uns di«
vorhandenen Randgebilde zunächst noch beeinflußen werden ; es if
deshalb bei wechselnder Bewölkung nur mäßig warmes Wette ,
mit Gewitterregen zu erwarten .
Witterungsbeobachtllngen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juli
15. Nachts 9 '° U .
16 ' Morg. 7" 11.
16. Witt . 2' ° 11.

Varo -
meter

in iii
750 .0
752 .5
752 .8

Ther »
momt .
in C.

Absol .
Feucht .nun

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

18 .4
16.8
15 .6

14.8
12 .3
11 .9

93
87
90

SW
WSW

n

wolkijl

Regen
29 Gr . ; niedrigste in deiHöchste Temperatur am 15. Juli

darauffolgenden Nacht 16,4 Er .
Niederschlagsmenge, gemessen am 16. Juli , 7,20 früh 8,8 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 1«. Juli früh :
Lugano wolkig, 17 Gr . ; Trieft bedeckt, 23 Gr . ; Florenz bedeckt

22 Gr . ; Rom bedeckt, 22 Er .

7$ in C n n wir&Ö0n vielen Krankenjuiuauil
lassen . Wohlfahrts

Instituten ständig verabreicht als da? billigste,
verläßlichste kraftspendende Auffrischungsmittel
für Schwache aller Berufe. Das Paket
mehrere Wochen ausreichend Mk. 3 .— i«
Apotheken , Drogerien. Verlangen Sie vom
Bivsonwerk Frankfurt (Main) 27 Gratisprob »
und Broschüre G. 141 ,

Surft

ist der Wagen des Tages !
llllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIVIIIIilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

erhielt auf der Oesterreichischen Alpenfahrt 1914 , der schwierigsten Zuverlässigkeits - j»
Prüfung , ohne vorheriges Befahren der Strecke :

Dreimal den Großen Alpenwanderpreis .
Den Teampreis , einziges strafpunktfreies Team.
Fünf erste Preise . Neun Ehrenpreise .
Fünf silberne Wagenplaketten . 447J

. . Ein ungeheurer Erfolg , wie er noch nie erreicht wurde ! - ■ -

AUDI AUTOMOBIL - WERKE M . B . H., ZWICKAU L . SA.
iiiiiiiiiiiiiiitaiiiiiaiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiciiiiiiiiiiiiiiitiifiiiiiiiatiitiiiiiiiiitiiiiiiiviiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiisiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiif iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiviiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiniuiii,, !!!!!

All AI ist unb edingt Ain4l versagt in A 1t Jj gewährt völlige A J * ist schnell und einLI Hl zuverlässig . X 'xllW .X keiner Lage . Sicherheit . UUI vorzügl . Bergsteiger .
Das bedeutet :

•MllllnillllinllltlllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllinilltllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIMIIIIIIHIIIIIIIIinillllllllllilllllllllMllllllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIMIIIIItllMllllllllllllllllllllininilllllllllllllMIIIIIHIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIttllllllllllllllllllllllllllMllllltllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIiiii

Die Audi -Alpenwagen waren ausgerüstet mit Continental -Pneumatiks , Zenith - Vergasern und D . W . F .-Kugellagern .
IIIIW IIHMIW IIW
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Inventur - Ausverkauf

Die enorme Auswahl und die unbedingte Not¬

wendigkeit , am Saison -Schlußzu räumen , zwingen uns zu

noch nie dagewesenen Preis - Ermässigungen
*

Um möglichst vollständig zu räumen , veranstalten wir

Große Spezialtage „ Blusen
Wert bis Darunter ein¬

zelne Modelle
leicht trüb .

Spachtel und
Mecram6

Hugo LandauerModen = und
Aus Steuer =

Haus

Kaiserstr .
143/145.

<_/. Coldfarb
Hierdurch teile ich dem titl - Publikum ergebenst

mit , daß ich am heutigen Tage eine Filiale in der
empfiehlt

Augartensfr . 37
11873eröffnet habe .

Es kommen nur prima garantiert

— Naturweine —
Liter von 60 Pfennig an , zum Verkauf - Sommerfrische

Allenskeiga . Aügol
lWürtt . Schwarzwald ) B352k

Pension Von MI . 3.50 an bei V«
Mahlzeiten . Forellenfischerei .

Näheres bei huz „ zum Bad

mf W W Hervorragend schönes Schwarzwaldstädtchen
W (§ B ■ in staubfreier ruhiger Lage . Tannenwaldungen

■ H bis an die Stadt . — Vorzüglicher Platz für
m1 Ferienaufenthalt und Erholungsbedürftige . —

Gute Hotels , Gasth . und Privatzimmer .
Auskunft und Prospekte durch den Verkehrsvcrein . 428J .6 .1

Jaime Miro , KigiiisUzer,
Vendree , Spanien .

Filialen : Rüppurrerstr. 14, Durlacherstr. 38,
Rhelnstr . 45 , SchiHerstr . 23 und Gerwigstr . 20 .

passend für Hochzeit u .
füralleGelegenheiten ,
großartige Auswahl
iISU Ausführungen ,
75 1 .50, 2 .50 u . l .W .)
Prächtiger Zimmer -

schmua .
Eigenes Atelier , daher

billigste Preise .
Jllustr . Spezialliste .

Häuschen u . Tannenzweig , Ia handgemalt . Geschenke aller Art .

WeÄmer. « « 9/11. BsaSÄK

Wegen vorgerückter Saison
werden sämtliche 9744 .20.20

fcfMensch brauckteinPlätahenund uifi nochso klein,
Bon dem er kann sogen: Sieh Iiier das Ist mein! l

{jierleb
' ich. hier lieb' ich. hier ruhe ich aus.

hier ijt meine fjeiraat , h ier bin ich zu {Jaus .
in besseren

Pfund

Saison ' Räumungsverkauf
Korsett - Spezialgeschäft

Stein - Üenninger

enorm billig abgegeben .
Sehr lohnend für Wiederverkäufe ^

Tafel -Butter
JJifv „ „ScÄ ^äbische Albware "
'Jf / i per Pfund . . Mk . 1 .35

ÄjL Kochbutter per Piund Mk . 1.25
empfiehlt

H Herrn « Günding
f| | Hoflieferant , Kaiserstraße 110 . /j
SÄi Telephon 1042. v

Ecke Kaiser - und

Waldsirasse 36 . 12012
IHIIBH

Empfehle reiche Auswahl in preiswerten Korsetten ,
neueste Schnitte mit tO "/o ode r doppelte Rabattmarken .

Ein Posten älterer Fassons in Prell , Tüll - und Batist -

Liter

Korsetts von Mk . 3 . — an . Beste Qualität !

in sämtliche » Filialen .

Verdauungsstörungen B31709
sind immer auf eine unnormale Tätigkeit von Magen und Darm zurück¬
zuführen und verursachen Appetitlosigkeit , saures Aufstoßen , Blähungen ,
Verstopfung oder Durchfall , Gesichlsblässe , Uebelkeit, Erbrechen , Leibweh ,
Entkräftung . Will man seinen Magen in Schuß bringen , so gibt es nichts
besseres als Fctschiti - Pommerauzeiisaft . Dieser vorzügl . Saft
bereitet eine recht gute Verdauung und vertreibt die Würmer aus dem Leibe,
welche die besten Kräfte aufzehren . Neue Lebenskraft und Schaffensfreude
tritt ein . Postkolli M 3.85 und 6.75 Nachn . Zu beziehen durch die

ObstVemkelterei zu verkaufen .
Altershalber ist im bad . Oberland eine mit Motor - Betrieb best

eingerichtete Obstweinkelterei mit 2 schönen gewölbten Kellern mit
520 Hektoliter Lagerfaß u . sonst, reicht . Inventar zu dem billigen
Preis von 9000 Mk . gegen 2000 Mk . Anzahlung zu verk . FurKüfer ,
Weinhändler oder Landwirte prima Geschäft . Offerten unter Nr .
5834889 befördert die Expedition der „Bad . Presse ' . 3.3

Getr . Anzüge
v . 8 Mk . an , neue . mod . Anzüge
zu jedem Preis , Hosen . Joppen .
sehr billig . B34786 .2 .2

Gelegcnheitskaufhans
SS Werderstraste SS.Elfreia " Nährmittelfabrik iß Dresden 16 E
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